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Amtlicher Theil. 
Friedensvertrag 
zwiſchen Oeſterreich r ee vom 23. Auguſt 


) 

(Unterzeichnet zu Prag am 23. Auguſt 1866 und in 

den Natificntionen daſelbſt ausgewechſelt am 30. Au⸗ 
f . guſt 1866.) 

Wir Franz Joſeph der Erſte, von Gottes 
Gnaden Kaiſer von Oeſterreich; König von Hun⸗ 
garn und Böhmen, König der Lombardei und Ber 
nedigs, von Dalmatien, Croatien, Slavonien, Gali⸗ 
zien, Lodomerien und Illyrien; König von Jeru⸗ 
ſalem ꝛc.; Erzherzog von Oeſterreich; Großherzog 
von Toscana und Krakau; Herzog von Lothringen, 
von Salzburg, Steyer, Kärnthen, Krain und der 


Bukowina; Großfürſt von Siebenbürgen; Mark- 


graf von Mähren; Herzog von Ober- und Nieder: 
Schleſien, von Modena, Parma, Piacenza und 
Guaſtalla, vun Auihwig und Zator, von Teſchen, 
Friaul, Raguſa und Zara; gefürſteter Graf von 
Habsburg und Tirol, von Kyburg, Görz und Gra- 
diska; Fürſt von Trient und Brixen; Marfgra 
von Ober⸗ und Nieder ⸗Lauſitz und in Iſtrien; 


— 


ches Se. Majeſtät der König von Preußen nördlich 


von der Linie des Mains begründen wird, und erklärt 
Sich damit einverſtanden, daß die ſuͤdlich von dieſer 
Linie gelegenen deutſchen Staaten in einen Verein 
zuſammentreten, deſſen nationale Verbindung mit dem 


ſchen beiden vorbehalten bleibt, und der eine inter⸗ 
nationale unabhangige Exiſtenz haben wird. 


überträgt auf Se. Majeſtät den König von Preußen 
alle Seine im Wiener Frieden vom 30. October 
1864 erworbenen Rechte auf die Herzogthümer Hol⸗ 
ſtein und Schleswig mit der Maßgabe, daß die Ber 
völkerungen der nördlichen Diſtriete von Schleswig, 
wenn ſie durch freie Abſtimmung den Wunſch zu er⸗ 
kennen geben, mit Dänemark vereinigt zu werden, 
an Dänemark abgetreten werden ſollen. an 


ritortalbeftand des 
bisherigen Umfange beſtehen zu laſſen, 


Graf von Hohenembs, Feldkirch, Bregenz, Sonnen⸗ 
berg ꝛc.; Herr von Trieſt, von Cattaro und auf 
der windiſchen Mark; Großwojwod der Wojwod⸗ 
ſchaft Serbien ꝛc. ꝛc., 5 
thun kund und bekennen hiemit: 1 a 
Nachdem zwiſchen Unſerem Bevollmächtigten und 
jenem des Königs von Preußen zu Prag am 23. v. M. 
ein Friedensvertrag abgeſchloſſen und unterzeichnet 
worden iſt, welcher wörtlich lautet wie folgt; 
Im Namen der Aller heiligſten und 
Untheilbaren Dreieinigkeit! 
Se. Majeſtät der Kaiſer von Oeſterreich und 


Se. Majeltät der König von Preußen, beſeelt von ges eine Commiſſion zu Frankfurt a. M. zuſammen⸗ſhen Contrahenten vorbehalten bleibt, 


dem Wunſche, Ihren Ländern die Wohlthaten des 
SH wiederzugeben, haben beſchloſſen, die zu 

ikolsburg am 26. Juli 1866 unterzeichneten Prä⸗ 
ſiminarien in einen definitiven Friedensvertrag um⸗ 
zugeſtalten. 5 ‚allg, 

Zu dieſem Ende haben Ihre Majeſtäten zu Ihren 
Bevollmächtigten ernannt, und zwar: 

Se. Majeſtät der Kaiſer von Oeſtereeicht 

Ihren wirklichen geheimen Rath und Kämmerer, 
außerordentlichen Geſandten und bevollmächtigten 
Miniſter Adolph Maria Freiherrn von Brenner 
Felſaſch, Commandeur des kaiſ. öſterr. Leopold⸗ 
Ordens und Ritter des königl. preuß. Rothen Adler⸗ 
Ordens erſter Claſſe ꝛc. ꝛc., 

und Se. Majeſtät der König von Preußen: 

Ihren Kammerherrn, wirklichen geheimen Rath 
und Bevollmächtigten Carl Freiherrn v. Werther, 
Großkreuz des königl. preuß. Rothen Adler Ordens 
mit Eichenlaub und des kaiſ. öſterr. Leopold⸗ 
Ordens ꝛc. ꝛc., 
welche in Prag zu einer Couferenz zuſammenge⸗ 
treten ſind und nach Auswechslung ihrer in guter 
und richtiger Form befundenen Vollmachten über 
nachſtehende Artikel ſich vereinigt haben: 0 

Art, J. Es ſoll in Zukunft und für beständig 
Friede und Freundſchaft zwiſchen Sr. Mafeſtät dem 
Kaiſer von Oeſterreich und Sr. Majeſtät dem König 
von Preußen, ſowie zwiſchen deren Erben und Nach⸗ 
kommen und den beiderſeitigen Staaten und Unter 
thanen herrſchen. 8 

Art. II. Behufs Ausführung des Art. VI der in 
Nikolsburg, am 26. Juli J. J. abgeſchloſſenen Frie⸗ 
deuspräliminarien und nachdem Se. Majeſtät der 
Kaiſer der Franzoſen durch ſeinen bei Sr. Majeſtät 
dem Könige von Preußen beglaubigten Botſchafter 
amtlich zu Nikolsburg am 29. Juli ej, hat erklaͤ⸗ 
ren laſſen: „qu'en ce qui concerne le Gouverne- 
ment de IEmpereur, la Venétie est acquise à 
Italie pour lui Etre remise à la paix“, — tritt Se. 
Majeſtät der Kaiſer von Oeſterreich dieſer Erklärung 
auch Seinerſeits bei und gibt Seine Zuſtimmung 
zu der Vereinigung des lombardo⸗ venezianiſchen 
Königreiches mit dem Königreiche Italien ohne an! 
dere läſtige Bedingung als die Liquidirung derjenigen 
Schulden, welche als auf den abgetretenen Landes- 
theilen haftend werden anerkannt werden, in Ueberein⸗ 
ſtimmung mit dem Vorgange des Tractates von Zürich. 

Art. III. Die Kriegsgefangenen werden beiderſeits 
ſofort frei egeben werden. 

Art, IV. Se. Majeftät der Kaiſer von Oeſterreich 
erkennt die Auflöſung des bisherigen deutſchen Bun⸗ 
des an und gibt Seine Zuſtimmung zu einer neuen 
Gestaltung Deutſchlands ohne Betheiligung des öſter⸗ 
reichiſchen Kaiſerſtaates. Ebenſo verſpricht Se. Ma⸗ 
jeſtät das eugere Bundesverhältniß anzuerkennen, wel- 


Enthalten in dem am 2. Sept ) 
) XIIII. Stucke des R.⸗G.⸗Bl. ern 


durch einen mit Sr. Majeftät dem König von Sach⸗ 
ſen abzuſchließenden beſonderen Friedensvertrag näher 
zu regeln. 


Dagegen verſpricht Se. ef der Kaiſer vonden übrigen Theilnehmern an demſelben einzutreten. Brünn vom 1. Auguſt. 


Oeſterreich die von Sr. Majeſtät dem Könige von 


Preußen in Nord Deutſchland herzuſtellenden neuen vor, über eine 


Einrichtungen einſchließlich der Territorialveränderun— 
gen anzuerkennen. 


Art. VII. Behufs Auseinanderſetzung über das möglich in Verhandlung zu treten. 


bisherige Bundeseigenthum wird binnen läugſtens ſechs 


Art. V. Se. Majeſtät der Kaiſer von Defterreich) 


Art. VI. Auf den Wunſch Sr. Majeſtät des Kai- fen, 
ſers von Oeſterreich erklärt Se. Majeſtät der König! 

von Preußen ſich bereit, bei den bevorſtehenden Ver⸗ tion zwiſchen 
änderungen in Deutſchland den gegenwärtigen Ter Februar 1831 ſammt den dazu gehörigen Nachtrags⸗ nigreiche Baiern führenden Bahnlinie wird kaiſ. öſter⸗ 
Königreiches Sachſen in ſeinemBeſtimmungen 
indem Er Sichſund Preußen behalten. 
dagegen vorbehält, den Beitrag Sachſens zu denſreechiſche Regierung, daß der am 24. Jänner 1857 
Kriegskoſten und die künftige Stellung des König⸗ abgeſchloſſene ertre 
reiches Sachſen innerhalb des norddeutſchen Bundes deutſchen Bundesverhältniſſes ſeinen weſentlichen Werth über die in ihren Befapungsrayons liegenden Eiſen⸗ 


77471 = — 


10 ' 
Art. XII. Die Räumung der von den königlich Räumung des k. k. öſterreichiſchen Territoriums wird 
preußiſchen Truppen beſetzten öſterreichiſchen Territor königl. preußiſcherſeits der Landſtrich ſüdlich der Linz, 
tien wird innerhalb dreier Wochen nach dem Aus, Napagedl, Brünn, Iglau, Tabor (ausſchließlich der 
tauſch der Ratificationen des Friedensvertrages voll- genannten Orte) am ſiebenten Tage und am fünf⸗ 
zogen ſein. Von dem Tage des Ratifieationsaustau- zehnten Tage nach der Ratifieation alles Land ge⸗ 


norddeutſchen Bunde der näheren Verſtändigung drei. ce werden die preußiſchen General-Gouvernementsſräumt ſein, welches ſüdlich der Eiſenbahnlinie Pilfen- 


ihre Funetionen auf den rein militäriſchen Wirkungs⸗Prag Littau und weiter einer geraden Linie von 
kreis beſchränken. f Littau bis zur Mündung der Oppa in die Oder liegt. 
Die beſonderen Beſtimmungen, nach welchen dieſe Zur möglichen Beſchleunigung dieſer Räumung 
Räumung ſtattzufinden hat, find in einem abgeſon. wird königl. preußiſcherſeits beteits die Zeit zwiſchen 
derten Protveoll feſtgeſtellt, welches eine Beilage des der Unterzeichnung und Natification dieſes Vertrages 
gegenwärtigen Vertrages bildet. zu vorbereitenden Maßregeln benützt werden. 
„Art. XIII. Alle zwiſchen den hohen vertragſchlie⸗ 7. Die k. k. öſterreichiſchen Truppen werden wäh⸗ 
ßenden Theilen vor dem Kriege abgeſchloſſenen Ver rend der Räumungsfriſten bei der Wiederbeſetzung 
träge und Uebereinkünfte werden, inſoferne dieſelben des Landes im Abſtande von drei Meilen von der 
nicht ihrer Natur nach durch die Auflöſung des deut- Queue der k. preußiſchen Colonnen ſich halten. Die 
ſchen Bundesverhältniſſes ihre Wirkung verlieren müſ⸗ Zeiten des Nachrückens auf jeder Marſchlinie bleiben 
hiemit neuerdings in Kraft geſetzt. hienach der Verſtändigung der beiderſeitigen Befehls⸗ 
Insbeſondere wird die allgemeine Cartelleonven⸗ haber überlaſſen. ö 

den deutſchen Bundesſtaaten vom 10. 8. Die Benützung der über Pilſen nach dem Kö⸗ 


ihre Giltigkeit zwiſchen Oeſterreichfreichiſcherſeits für die k. preußiſchen Militärtransporte 
Jedoch erklärt die k. k. öſter⸗ behufs Räumung Böhmens zugeſtanden. 

9. Der k. preußiſchen Armee verbleibt während 
Münzvertrag durch die Auflöſung des der Räumungsfriſten die uneingeſchrankte Verfügung 


für Oeſterreich verliere, und die königlich preußiſcheſbahnlinien zum Rücktransporte von Truppen und 
Regierung erklärt ſich bereit, in Verhandlungen we, Kriegsmaterial, unter Anwendung des am 17. Auguſt 
gen Aufhebung dieſes Vertrages mit Oeſterreich und d. J. endgiltiz feſtgeſtellten Uebereinkommens ddto. 
3 Als Grundſatz wird feſtge⸗ 
Desgleichen behalten die hohen Contrahenten ſich halten, daß auch während der Räumung auf allen 
Reviſion des Handels: und Zollvertra- Eiſenbahnlinien täglich ein Zug in jeder Richtung für 
ges vom 11. April 1865 im Sinne einer größerenſden öffentlichen Verkehr beſtehen bleibt; nur unvor⸗ 
Erleichterung des gegenſeitigen Verkehrs ſobald alsſhergeſehene Störungen der Militärtransporte könnten 

für den betreffenden Tag eine Außerkraftſetzung die⸗ 
Einſtweilen ſoll der gedachte Vertrag mit derſſes Grundſatzes rechtfertigen. 


Wochen nach Natification des gegenwärtigen Vertra Maßgabe wieder in Kraft treten, daß jedem der ho 10. Von dem auf die Ratification folgenden Tage 


denſelben nachſab übernimmt die k. preußiſche Regierung alle Ko⸗ 


treten, bei welcher ſämmtliche Forderungen und An- einer Ankündigung von ſechs Monaten außer Wirk- ſten der Verpflegung für die k. preußiſchen Truppen, 


ſprüche an den deutſchen Bund anzumelden und bin⸗ 
nen ſechs Wochen zu liquiditen find. Oeſterreich und 
Preußen werden ſich in dieſer Commiſſion vertreten 
laſſen und es ſteht allen bisherigen Bundesregierun⸗ 
gen zu, ein Gleiches zu thun. 

Art. VIII. Oeſterreich bleibt berechtigt, aus den 
Bundesfeſtungen das kaiſ. Eigenthum und von dem 
beweglichen Bundeseigenthum den matrieularmäßigen 


ſamkeit treten zu laſſen. welche dagegen in den von ihnen beſetzten Territorien 
Art. XIV. Die Ratificationen des gegenwärtigen freies Quartier ohne Verpflegung erhalten. Den für 


Vertrages ſollen zu Prag binnen einer Friſt von acht die k. preußiſchen Truppen erforderlichen Vorſpann 


Tagen oder wenn möglich früher ausgewechſelt werden find die Ortsbehörden verpflichtet zu geſtellen, wofür 
Urkund deſſen haben die betreffenden Bevollmäch⸗ von den Truppen bare Vergütung nach dem k. k. 

tigten gegenwärtigen Vertrag unterzeichnet und mitiöſterreichiſchen jetzt giltigen Vorſpannsnormale ſofort 

dem Inſiegel ihrer Wappen verjehen. zu erfolgen hat. Dieſes Normale iſt im Beſitze der 
So geſchehen in Prag am 23. Tage des Monats Landes⸗ und Ortsbehörden. 


Antheil Oeſterreichs fortzuführen oder ſonſt darüber Auguſt im Jahre des Heiles achtzehnhundertſechszig 


zu verfügen; dasſelbe gilt von dem geſammten be⸗ 
weglichen Vermögen des Bundes. 

Art. IX. Den etatsmäßigen Beamten, Dienern 
und Penſioniſten des Bundes werden die ihnen ge⸗ 
bührenden beziehungsweiſe bereits bewilligten Pen⸗ 
ſionen pro rata der Matrikel zugeſichert. 

Jedoch übernimmt die kgl. preußiſche Regierung 
die bisher aus der Bundesmatrieulareaſſe beftrittenen 
Penſionen und Unterftügungen für Offieiere der vor⸗ 
maligen jchleswig holſtein'ſchen Armee und deren 


Art. X. Der Bezug der von der k. k. öſterreichi⸗ 
ſchen Staathalterſchaft in Holſtein zugeſicherten Pen— 
fionen bleibt den Intereſſenten bewilligt. . 

Die noch in Gewahrſam der k. k. öſterreichiſchen 
Regierung befindliche Summe von 449.500 Thalern 
dänische Reichsmünze in Apercentigen däniſchen Staats⸗ 
Obligationen, welche den holſtein'ſchen Finanzen an⸗ 
gehört, wird denſelben unmittelbar nach der Ratifi⸗ 
callon des gegenwärtigen Vertrages zurückerſtattet. 

Kein Angehöriger der Herzogthümer Holſtein und 
Schleswig und kein Unterthan Ihrer Majeſtäten des 
Kaiſers von Oeſterreich und des Königs von Preus 
ßen wird wegen ſeines politiſchen Verhaltens wäh⸗ 
rend der letzten Ereigniſſe und des Krieges verfolgt, 
beunruhigt oder in ferner Perſon oder ſeinem Eigen- 
thum beanſtändet werden. 

Art. XI. Se. Majeſtät der Kaiſer von Oeſter⸗ 
reich verpflichtet ſich behufs Deckung eines Theils der 


Se. Majeſtät den König von Preußen die Summe 
von vierzig Millionen preußiſchen Thalern zu zahlen. 
Von dieſer Summe ſoll jedoch der Betrag der Kriegs- 
koſten, welche Se. Majeſtät der Kaiſer von Oeſter⸗ 
reich laut Art. XII des gedachten Wiener Friedens 
vom 30, October 1864 noch an die Herzogthümer 
Schleswig und Holſtein zu fordern hat, mit fünfzehn 
Millionen preußiſchen Thalern, und als Aequivalent 
der freien Verpflegung, welche die preußiſche Armee 
bis zum Friedensſchluſſe in den von ihr vecupirten 
öſterreichiſchen Landestheilen haben wird, mit fünf, 


zwanzig Millionen baar zu zahlen bleiben. 

Die Hälfte dieſer Summe wird gleichzeitig mit 
dem Austauſch der Ratifieationen des gegenwärtigen 
Vertrages, die zweite Hälfte drei Wochen ſpäter zu 
Oppeln baar berichtigt werden. 


und ſechs. 5 
(L. S.) Brenner m. p. (L. S.) Werther m. p. 


Protocoll 


11. Die nicht transportsfähigen Kranken der kön. 
preußiſchen Armee verbleiben in den Militärlazarethen 
reſp. Ortskrankenanſtalten, ſoweit erforderlich, unter 
Aufſicht und Behandlung der k. preußiſchen Militär⸗ 
ärzte. Die k. k. öſterreichiſche Regierung verſpricht 
für die ſorgſamſte Behandlung der Zurückgebliebenen 


Hinterlafjene. 5 


betreffend die Auslieferung der Kriegsgefangenen und Veranſtaltung zu treffen, ſo wie daß den zur Krane 
die Räumung des f. k. öſterreichiſchen Territoriums kenpflege nöthigen Requiſitionen der Aerzte nach Thun⸗ 
durch die kgl. preußiſchen Truppen. lichkeit entſprochen werde. 

Zur Ausführung der Artikel III und XII des am 12. Die k. preußiſchen Armeecommandos werden 
heutigen Tage geſchloſſenen Friedensvertrages find. dieſnoch vor der Räumung den k. k. Statthalterſchaften 
ohen Contrahenten über folgende Beſtimmungen von Böhmen, reſp. Mähren und Schleſien durch Ver⸗ 
übereingekommen: er mittlung des k. preußiſchen Generalgouvernements in 

1. Am dritten Tage nach der Ratification des Prag, reſp. Brünn ein Verzeichniß der zurückzulaſſen⸗ 
Vertrages werden in Oeſterreichiſch-Oderberg (Bahn⸗den Kranken unter Angabe des Ortes, wo dieſelben 
hof) ſaͤmmtliche königlich preußiſche Kriegsgefangeneſliegen, zugehen laſſen. 
und von demſelben Tage ab ebenda die k. k. öſterrei⸗ 13. Behufs Uebergabe der Lazarethe in Brünn, 
chiſchen Kriegsgefangenen in échelons von ungefähr Prag, Pardubitz und Königinhof werden am Tage 
1000 Mann ausgeliefert, die ſich in den nächſtenſder Räumung dieſer Städte an den genannten Orten 
Tagen (nicht mehr als 6 Echelons innerhalb 24 Stun-⸗Commiſſäre der beiderſeitigen Armeen zuſammentre⸗ 
den) folgen. ten und unter Aufnahme eines Protocolls die Ueber⸗ 

2. Die in den böhmiſchen Feſtungen und in Ol-⸗ gabe vollziehen. 
mütz vorhandenen königlich preußiſchen Kriegsgefange⸗ 14. Die für die Kranken erwachſenden Verpfle⸗ 
nen werden, ſobald die Nachricht von der Natification gungskoſten werden ſeitens der königl. preußiſchen 
dieſes Vertrages in dieſen Feſtungen eingelangt, an[Regierung nach den für die k. k. öſterreichiſchen Trup⸗ 
den der Feſtung nächſten königlich preußiſchen Trup⸗ pen feſtſtehenden Reglements auf erfolgende Liquida- 
pentheil übergeben werden. tion ungeſäumt erſtattet werden. 

3. Von beiden Armeen werden in Oeſterreichiſch— Prag, 23. Auguſt 1866. 

Oderberg Commiſſäre ftationirt, welche die Ausliefe⸗ Brenner, m. p. Werther, m. p. 
rung, fo weit fie in Oderberg ſtattfindet, beſorgenſſo haben Wir die ſämmtlichen Artikel dieſes Vertra⸗ 


für Preußen aus dem Kriege erwachſenen Koſten anſund den Eiſenbahntransport von Oderberg nach Sü⸗ſges, jo wie des dem Artikel XII beigefügten Proto⸗ 


den gemeinſam feſtſtellen. tolles genau geprüft, gutgeheißen und genehmigt, und 

K. k. öſterreichiſcherſeits wird in Oeſterreichiſch-verſprechen mit Unſerem kaiſerlichen Worte für Uns 
Oderberg ein Truppencommando von ungefähr 200ſund Uunſere Nachfolger dieſelben ihrem ganzen In⸗ 
Mann zum Zweck der Uebernahme und Verpflegung halte nach getreu zu beobachten und deren Beſtim⸗ 
ſtationirt werden. mungen pünetlich vollziehen zu laſſen. 

4. Nicht transportfähige kranke Kriegsgefangene Urkund deſſen haben Wir gegenwärtiges Natifica- 
verbleiben in den beiderſeikigen Lazarethen unter derſtionszinſtrument eigenhändig unterzeichnet und laſſen 
für die eigenen Truppen reglementsmäßigen Behand- demſelben Unſer kaiſerliches Inſiegel anhängen. 
lung und Verpflegung, bis ihre Auslieferung in Oder⸗ So geſchehen in Unſerer Haupt. und Reſidenzſtadt 
berg möglich wird. z g Wien, am ſiebenundzwanzigſten Tage des Monats 

5. Die aus der Krankenverpflegung der zurückblei⸗Auguſt im Jahre des Herrn eintauſendachthundert⸗ 


Millionen in Abzug gebracht werden, fo daß nur benden Kriegsgefangenen vom dritten Tage nach derſſechszigundſechs, Unſerer Reiche im achtzehnten. 


Ratification ab erwachſenden Koſten werden beider— 
ſeits nach den in beiden Armeen reglementsmäßigen 
Lazarethverpflegungsſätzen liquidirt und erſtattet. 

6. Zur Ausführung der binnen drei Wochen nach 
der Ratification dieſes Vertrages zu bewirkenden 


Franz Joſeph m. p. 
Alexander Graf v. Mensdorff⸗Pouilly m. p. 
Auf Allerhöchſten Befehl Sr. k. k. Apoſtol. Majeſtät: 
Rüdiger Freiherr v. Aldenburg m. p., 
Hof- und Miniſterialrath. 


— 


. ² u ⅛—orTNʃ⁵ . . —...ÄE!’ 


—— 


ſchöpfen, unter von Natur eigennügigen, ſelbſtſüchti⸗ ſcheidung zwiſchen der Provineialſchuld und der allge- Ob ſich derſelbe wohl je lüften wird? Man bezwei⸗ 


Miniſterial⸗ Erklärung vom 27. Auguſt leiten uns nicht abhalten, von dem nachahmungswür— ſage, Keinen wegen ſeines politiſchen Verhaltens wäh-]aber nach Unterzeichnung des fraglichen Reverſeb fo 
1866, digen Muſter uns fo viel anzueignen, als wir können. rend des Krieges zu verfolgen u. |. w. Die Zahlungſſchnell mit der Lieferung der 6 Millionen bei der 
betreffend die Vermehrung der Eiſenbahnverbindungen Thun wir es und ſeien wir eingedenk des Spruches: der Kriegsentſchädigung endlich von 20 MillionenſHand war, iſt ebenfalls noch eines der vielen Räthſel, 
zwiſchen Oeſterreich und Preußen. „Mehr Thaten und weniger Worte!“ dann wird un⸗Thalern, 45 zur Hälfte bereits erfolgt, muß inner⸗ deren Löſung die Bürgerſchaft und die deutſche Ge— 
Am 30. Auguſt 1867 in Prag ausgewechſelt gegen er Staat gedeihen und in ihm wir Alle. . Un⸗ halb dreier Wochen vollſtändig geſchehen ſein, und bisſſchichte entgegenharrtt 

eine gleichlautende kön, preußiſche Minifteriale ſere Verfaſſungsaufgabe iſt keine Aufgabe, die ſichſdahin (alſo bis zum 20. d.) hat auch die Räumung Die zwiſchen Berlin und dem Haag ſchwebenden 
erklärung. von heute auf morgen löſen läßt, ſondern eine Auf- des öſterreichiſchen Gebiets von den preußiſchen Trup⸗ Verhandlungen über die künftige politiſche 
Nachdem die aus Anlaß der Friedensverhandlun⸗ gabe, durch deren Löſung das hiſtoriſch berechtigteſpen vollzogen zu ſein. Was den volkswirthſchaftlichen Stellung des Großherzogthums Luxemburg neh⸗ 
gen in Prag anweſenden Bevollmachtigten Oeſterreichs mit demjenigen in Einklang gebracht werden ſoll, Theil der heute veröffentlichen Urkunden betrifft, ſo iſt men, wie aus verläſſiger Quelle verlautet, eine Wen⸗ 
und Preußens gleichzeitig mit dem Friedensinſtru⸗ was die Erhaltung des Geſammtſtaates unabweislichſdie Beſtimmung von Wichtigkeit, daß es den Contra- dung, welche keineswegs eine baldige Erledigung er- 
mente noch ein die Herſtellung der beiderſeitigen gebietet. Darf hier die Regierung einfach befehlen, henten freiſteht, den Handels⸗ und Zollvertrag vonſwarten läßt. Die Regierung des König⸗Großherzogs 
Eiſenbahnverbindungen betreffendes Document unter- wie es die Februaracte thun wollte? Keineswegs. 1865 ſechsmonatlich zu kündigen; ebenſo die Beſtim-beharrt dabei, alle Vorſchläge für einen Anſchluß des 
zeichnet haben, welches von Wort zu Wort lautet: Sie muß unterhandeln, denn nicht ein Gebot, ſon⸗ mung, daß es Preußen geſtattet ſein ſoll, eine Bahn [Großherzogthums an den norddeutſchen Bund abzu⸗ 
Die Regierungen von Oeſterreich und Preußen, dern ein endgiltiger Vertrag ſoll vollzogen werden. durch unſer Gebiet zu leiten, ohne daß wir einen lehnen und die Räumung der Feſtung Luxemburg 
von dem Wunſche geleitet, die Eiſenbahnverbindun⸗Ganz richtig jagt nun ein wohlbekannter Publieiſt: Einfluß auf den Betrieb der in unſerem Gebiete durch Preußen zu verlangen. Preußen dringt dage⸗ 
gen zwiſchen ihren beiderſeitigen Gebieten zu vermch „Alle Völker des Reiches haben oft und in der feier liegenden Strecke dieſer Bahn üben könnten. Von denſgen immer entſchiedener auf den Beitritt des Groß⸗ 
ren, haben aus Anlaß der Friedensverhandlungen dieſlichſten Weiſe ji) untereinander gegenſeitig und dem Blättern wird endlich als Curioſum hervorgehoben, herzogthums zu dem norddeutſchen Bund und weiſt 
unterzeichneten Bevollmächtigten beauftragt nachſte⸗ gemeinſamen Monarchen das Wort gegeben, daß ſie daß der Friede nicht ſo wie ſonſt üblich und nament⸗ die Idee einer Räumung der Feſtung kategorisch zurück. 
hende Erklärung abzugeben, welche am heutigen Tageſein einiges, freies, mächtiges Oeſterreich wollen, daßflich mit Baiern, Württemberg und Baden für ewig,“ Schon nächſte Woche ſoll die Annexions⸗Vorlage 
in doppelter Ausfertigung unterzeichnet und ausgewech⸗ ſie mit unerſchütterlicher Treue zum Reiche haltenſſondern für „beſtändig“ geſchloſſen wurde. Wir mei wegen Schleswig⸗Holſteins an die (preußiſche) 
ſelt wurde: wollen, daß ſie Alles thun werden, was zur Aufrich⸗ nen, bei einem Vertrag, durch welchen der für ewige Kammer gelangen, und zwar kraft des Verfaſſungs⸗ 
1. Die kön. preußiſche Regierung verpflichtet ſichſtung und Erhaltung dieſes Völkerreiches nothwendig Zeiten geſchloſſene deutſche Bund zerriſſen wird, Artikels II., vorbehaltlich des Uebergangs⸗Stadiums. 
die Heritellnug einer Eiſenbahn von einem geeignetenſiſt, daß fie Alles unterlaſſen wollen, was die freieſwäre der ſonſt übliche Ausdruck „für ewig“ doch eine)‘ Aus Berlin wird der „Deſterr. Itg.“ geſchrie⸗ 
Puncte der ſchleſiſchen Gebirgsbahn bei Landshut nach Conſtituirung und Einigung, die Machtentwicklung allzu beißende Satyre geweſen. ben: „Man ſpricht hier, namentlich in den Kreiſen 
der öſtrreichiſchen Gränze bei Liebau in der Richtungſvereiteln, die Exiſtenz des Reiches gefährden könnte.“ Die Nachricht, daß die Unterhandlungen über dender Offieiere und Beamten ganz öffentlich, daß auch 
auf Schwadowig zuzulaſſen unb zu fördern, wogegen Dieſes Völkerwort iſt vor Gott und vor der Welt Friedensſchluß mit Italien begonnen und eine die Anneetirung der dentſchen Gebietstheile 
die k. k. öſterreichiſche Regierung ihrerſeits die Her⸗ gegeben worden und der Genius der Geſchichte hat esſerſte Sitzung der Bevollmächtigten bereits ſtattgefun⸗ der Schweiz nur eine Frage der Zeit ſet; die 
ftellung einer Eiſenbahn von einem geeigneten Puncteſaufgezeichnet. Von der Erfüllung dieſes Wortesſden habe, war nach der „N. fr. Pr.“ jedenfalls ver⸗[franzöſiſchen und italieniſchen Cantone würde 
der Prag: Brünner Eiſenbahn bei Wildenſchwert bis hängt Alles ab. Nicht der Kaiſer, nicht die alten und früht. Es finden allerdings Pourparlers ſtatt, aber man an Frankreich und Stalien überlaſſen. Nament⸗ 
zur preußiſchen Gränze bei Mittenwalde in der Rich- nicht neue Miniſter, und wenn ſie auch mit aller formell haben die Verhandlungen noch nicht ihrenſlich die ſogenannten „Royaliſten“ des Cantons Neu⸗ 
tung auf Glatz in gleicher Weile geſtatten und för- Weisheit begabt wären und direct vom Himmel her⸗ Anfang genommen. Obgleich die beiderſeitigen Dis⸗ſenburg werden als Pionniere des Preußenthums in 
dern wird. 1 abkommen, können Oeſterreich frei und glücklich machen, poſitionen als ſehr günſtig geſchildert werden, jo glaubt|der Schweiz angeſehen und ſoll beſonders die bekannte 
2. Die k. k. öſterreichiſche Regierung wird, wenn und jede Reichsvertretung, wenn fie auch nach demſman doch, daß die Fragen wegen der neuen Gränzlinie, Familie P. durch ihre zahlreichen Verwandten und 

die königlich preußiſche es in ihrem Intereſſe finden beſten Muſter conſtituirt und mit allen Rechten aus- der angeblichen öſterreichiſchen Eutſchädigungs-Anſprüche Freunde rührig ſein.“ 1951 f 5 
ſollte, die Führung der ſchleſiſchen Gebirgsbahn nach gerüſtet wäre, wird Fiction bleiben, wenn die Völker und der Schuldübertragung eine ſehr langwierige Ver⸗ 
Glatz über Braunau geſtatten, ohne eine Einwirkung nicht ihr feierlich gegebenes Wort erfüllen.“ Thun handlung zur Folge haben werden, und es dürfte da⸗ 
auf die Leitung des Betriebes der in ihrem Gebieteſſie das nicht, nun fragen wir, wie kann dann derſher wohl die Verlängerung des Waffenſtillſtandes der 
belegenen Strecke dieſer Bahn in Anſpruch zu neh⸗ Monarch beim allerbeſten Willen ſein gegebenes Wortſerſte Act der Friedens⸗Unterhändler ſein. Nach „La 


Ein erſt durch die Wiener Blatter uns zugekom⸗ 
menes Telegramm aus Paris bringt die wichtige 
Mittheilung von 2 in dieſem Augenblick beſon⸗ 
ders bedeutungsvollen Miniſterwechſel, da . 
3. Die zur Ausführung dieſer Eiſenbahnen erfor⸗frung und zur Auflöſung werde, und daß zu demſgen des Vierecks verlangen. Andererſeits verlautet, quis de M KR ſtier, früher Gente in 5 — 4 — 
Berlin, zuletzt Geſandter in Conſtantinopel, zum Mi⸗ 
niſter des Auswärtigen an die Stelle des Herrn 
Drouyn de Lhuys ernannt iſt, deſſen Demiſfion 
angenommen wurde. Drouyn de Lhuys iſt zum 
Mitglied des geheimen Rathes ernannt. Marquis 
de Lavalette wird interimiſtiſch mit dem Porte⸗ 
feuille des Aeußern betraut. Benedetti, der als 
Nachfolger Drouyn's gegolten, iſt zum Großkreuz 
der Ehrenlegion ernannt. Baron Saillard iſt zum 
Officier der Ehrenlegion ernannt. Der Kaiſer be⸗ 
dauert in einem Schreiben vom 1. September an 
Drouyn de Lhuys lebhaft, daß die Umſtände 
Ihn nöthigen, deſſen Demiſſion anzunehmen. 
Man wird kaum fehl gehen, wenn man dieſen Mi⸗ 
niſterwechſel im Sinn einer energiſcheren Action Frank. 
reichs auffaßt. Herr de Mouſtier gilt als diplomate 
remuant. Die Compenſationsfrage ſpuckt in den 
Köpfen der franzöſiſchen Bevölkerung, man vermag 
es nicht zu denken, daß Frankreich buchſtäblich „pour 
le roi de Prusse“ gearbeitet hat. Hr. Drouyn de 
Lhuys mag allzuſehr den Verſprechungen des Herrn 
v. Bismarck getraut oder auf eine weniger rapide 
Entwicklung der Dinge gerechnet haben; es zeigt ſich 
nun, daß er es nicht verſtanden haben mag, den aal⸗ 
glatten Staatsmann an der Spree zu faſſen und daß 
all die geſchickt in die Diseuſſion hineingeworfenen 
Projeete von einem unabhängigen neutralen Staat 
am Rhein und die Gränzreetificirungen an der Saar 
eitel Koͤder und Geflunker waren. Drouyn de Lhuys 


Prag, den 23. Auguſt 1866. willen, was die Staatsnothwendigkeit erheiſcht, undder Dinge förmlich anerkennen. 
Brenner, m. p. Werther, m. p. den wahren Umfang und die Gränze der Freiheit! Nach dem „Avenir National“ find die Formali⸗ 
ſo erklären, in Gemäßheit ſpecieller Allerhöchſter Ex⸗ auffaſſen; mögen fie die Forderungen der Vergangen- täten für die Ceſſion Veneziens beendet. Die 
mächtigung, Wir, Alexander Graf von Mensdorff- heit mit denen der Gegenwart in Einklang bringen Oeſterreicher verlaſſen das Feſtungsviereck vor dem 5. 
Pouilly, Sr. Majeſtät Feldmarſchall⸗Lieutenant wirk- und nicht den vaterländiſchen Boden, auf welchem ſo September und König Victor Emanuel zieht in Ve⸗ 
licher geheimer Rath, Miniſter des kaiſerlichen Hauſes Vieles eingewurzelt und verzweigt iſt, wie ein leeresſnedig an demſelben Tage ein. 
und der auswärtigen Angelegenheiten, hiemit das vor⸗ Spielbrett betrachten, auf dem man ephemeriſche! Der Adjutant des Kaiſers Napoleon, General Le⸗ 
gelegte Document im Namen der Regierung Sr. Ma- Schöpfungen aufſtellen könnte; möge Jeder bei derſboeuf, der bekanntlich als franzöſiſcher Commiſſär 
jeſtät des Kaiſers für beſtätigt und ratifieirt, indem Ausgleichung der Staatsintereſſen zur Darbringung|für Venezien deſignirt iſt, hat, wie die „France“ be⸗ 
Wir zugleich die pünetliche Vollziehung dieſes Inhal⸗ von Opfer geneigt ſein, denn derjenige Theil, wel- richtet, Paris ſchon am 28. Aug. verlaſſen, um ſich 
tes jeitens der kaiſerl. Regierung zuſichern. cher Opfer bringt, erhält auch Opfer vom anderenſnach Venedig zu begeben. 
Urkund deſſen Unſere eigenhändige Fertigung un⸗ und jo wird kein Theil aufgeopfert, ſondern es wer Der Friedensſchluß zwiſchen Preußen und Heſſen⸗ 
ter Beifügung des Siegels des Miniſteriums der aus- den mittelſt dieſes wechſelſeitigen Empfangens und Darmſtadt, welcher auf große Schwierigkeiten zu ſto⸗ 
wärtigen Angelegenheiten. Gebens die Rechte Aller nicht allein beſchützt, jondern ben ſchien, iſt nunmehr wohl als nahe bevorſtehend 
So geſchehen zu Wien am 27. Auguſt des Jahres auch erweitert und aus dieſer wechſelſeitigen Beſchrän⸗ zu betrach zen. Ganz Heſſen s Darmſtadt und nicht 
eintauſendachthundertſechsundſechszig. kung und Ausdehnung wird die heißerſehnte Freiheitſblos Oberheſſen, wie 4s hieß, wird in den norddeut⸗ 
Sr. k. k. Apoſtoliſchen Majeſtät Miniſter des kaiſerl. hervorgehen. Der glückliche Fortgang dieſer Ausglei- Ihen Bund treten, doch wird dem regierenden Groß⸗ 
Hauſes und des Aeußern: chung hängt wie der Fortgang aller Staatsxreformenſherzog die Abſicht zugeſchrieben, zu Gunſten des 
Alexander Graf v. Mensdorff⸗Pouilly, m. p. allerdings von den Regierenden ab, aber zu ſehr und Kronprinzen abzudanken, da er unter ſolchen Um: 
. 8 F Me. zumeiſt, wie dies die Verfaſſungsgeſchichte bezeugt, ſtänden nickt weiter regieren will. 5 
ü von den Regierten. Falſche Lehren verführen zu ir- Die Heſſiſche Morgenzeitung bringt einen intereſ⸗ 
) Enthalten in dem am 2, September 1866 ausgegebenen rigen Wünſchen, zu verderblichen Mißgriffen und ge- ſanten Bericht über die Audienz, welche die Kaſſe⸗ 
XI.III. Stücke des Reichsgeſepblattes unter Kr 104. fährlichen Mißdeutungen. Mögen wir nun in dieſen har Deputation bei dem ehe 9 Preußen gehabt 
i Fre a Tagen der großen „politiſchen Wandlungen“ glückli⸗ hat. Wir entnehmen demſelben Folgendes: Ober: 
it Allerhö 5 e 5 3 : : 5 ö 1 ; ö 
. Deipantin. hes abe cher ſein ſowohl im Bekämpfen des Irrthums, als im Bürgermeiſter Nebelthau hielt eine kurze Anrede, war die Dupe des Herrn v. Bismarck, der Mohr hat 
Damenſtiftes am Prager Schloſſe Ludowika Gräfin Kolowrat Erforſchen und Auffuchen der Wahrheit. beruͤhrte darin die Ereigniſſe, »die mit dem ganzen ſeine Schuldigkeit nicht gethan und muß nun ge⸗ 
5 re Nane einer 2 5 mit Nach a Gewicht einer BED, N. len e und Uneſhen. Mit der orienkaliſchen Frage ſcheint dieſer 
t der Zaren allergnädigſt zu verleihen geruht. i i 5 vermeidlichkeit hereingebrochen?“ ſeien, und empfahl] Miniſterwechſel in di ? 4 ; 
Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſt unter⸗ Krakau, 4. September. die Stadt Kaflel, als uralten Mittelyunct einer gro: 10 ie ag iy der pu en e 109 


eichnetem Diplome den Feldmarſchalllieutenant Carl Ritter von Jun ei g 2 9 h 
FA als una Leopold Ordens den Drbensftatuten| Der Friedensvertrag zwiſchen Oeſterre ich undſtzen und ſchönen Landſchaft, der Aufmerkſamkeit und gends, ſie exiſtitt immer, ohne gerade jetzt brennender 
zu ſein, als ſonſt. x * A0 


gemäß in den Freiherruſtand des öſterreichiſchen Kaiſerſtaates aller Preußen, deſſen Wortlaut wir oben veröffentlichen, Huld des Königs. Die ſehr ausführliche Antwort 
baſirt auf den vor Monalsfriſt am 26. Juli zu Ni⸗ des Letzteren verbreitete ſich über die politiſche Lage Ein Berliner officiöfer Correſpondent der ‚Wer 
* 


gnädigſt zu erheben gernht. 
kolsburg abgeſchloſſenen Präliminaxien, und die we⸗vor und nach dem Kriege, zeigte wie der Ausgangſſer-Zei „ Schreibt da 1 Off 
Fentlichen Beſtimmungen find in beiden Inſtrumenten außer aller Vorausberechnung gelegen und einen Ab⸗ wusch Bekdpiigbtehlen had Mae ofen 

identiſch, ja zum größten Theil ſogar im Wortlaut ſſchluß, den man nicht früher als in fünfzig Jahren Preußens, neuerdings die Compenſations⸗Frage bes 
gleichlautend. Die Beſtimmung über den ſüddeutſchenſerwarten durfte, binnen wenigen Wochen, vermöge üglich Luxemburgs in Aufnahme zu brin x * 
Bund hat jedoch einen Zuſatz erhalten. In den Praͤ⸗ beiſpielloſer kriegeriſcher Erfolge, vorweg genommen 35 75 ſei gen g 
liminarien hat Oeſterreich ſein Einverſtändniß dazuſhabe; auch Dynaſtien, die mit ihm nahe verwandt, Die „Independance* will wiſſen Kaiſer Napo⸗ 
erklärt, daß die ſüdlich von der Mainlinie gelegenen Hunderte von Jahren treu zu ſeinem Hauſe geſtan⸗ leon betete ein Manifeſt vor worin er die Grund⸗ 
deutichen Staaten in einen Verein zuſammentreten den hätten, wären in ein großes Schickſal, ganz ge⸗ ſätze des europäiſchen Gleichgewichts feſtſtellt und 
— — egen nationale Verbindung mit dem norddeutſchenſgen des Königs Wunſch und Willen, verwickelt wor⸗ ohne eine unmittelbare Action in Ausſicht zu ſtellen⸗ 
l Bunde der a8 e zwiſchen ER den. Von 101 0 koͤnne nun an mehr rück- dennoch die volle Freiheit zu handeln fie 77 Ein 

i : | vorbehalten bleibt. Das iſt textuell in den Friedens-|gängig gemacht werden, man müſſe der einmal ini; iffer 773 Aren Arch 

Nichtamtlicher Theil. vertrag binübergenommen, aber es iſt noch ein Zuſaßz Fluß gekommenen nationalen Entwicklung ihren Lauf e ee A eee e 
Das Verfaſſungsweſen in Oeſterreich. inzugtenmen. der eine größere pelitiſche Bedeutung Kan; „Deutſchland bedürfe vor allen Dingen einer gegen Preußen anzunehmen. (Wir verweiſen auf das 
(Schluß.) zu erlangen geeignet ſein kann. Es iſt nämlich im feſten, jeden auswärtigen Angriff und jede inländiſche Petersburger Telegramm vom 2. d.) f ' 

Der Weg der freien Vereinbarung ift der Vertrag nun ausgeſprochen, daz der Verein der ſüdIntrigue niederhaltenden Orgauiſation; auch Kurheſef? Die „Patrie“ ſchreibt in Betreff der geſtern tele: 
wahre, richtige und einzig verläßliche in Oeſterreich, deutſchen Staaten „eine internationale, unab- ſen werde daran in würdiger Weiſe theilnehmen und graphirten Reiſe des Grafen v. d Goltz nach Ber⸗ 
aber auch echt conſtitutionelle, der zum Ziele führen hängige Exiſtenz haben wird.“ Das iſt eine Schranke Kaſſel zumal die Prärogative einer Hauptſtadt behal⸗ lin: „Seine Abweſenheit wird 770 efähr 14 Tage 
muß, wenn man ſich eonſtituiren und die Zerfahren⸗ gegen eine Vereinigung ſüddeutſcher Repräſentantenſten. In feinem Alter zwar dürfe der König kaum dauert Nach den Gerüchten, die über die Motive 
heit für immer bannen will; er iſt allerdings ein/mit dem norddeutſchen Parlamente, und alle ein Puneldarauf rechnen, Alles noch ſelbſt ins Werk zu ſetzen, dieſer Reiſe eirculiren, hätte Graf Bismarck ſelbſt den 
mühevoller und ſchwieriger, allein bedenke man, daß von unberechenbarer Wichtigkeit. Unverändert iſt inſder Kronprinz jedech denke in Allem ebenſo und werde Anſtoß dazu gegeben, da er ſich über die Tragweite 
auch Rom an einem Tage nicht erbaut worden, daß den Vertrag Oeſterreichs Ausſcheiden aus Deutſchland, des Vaters Wort, gewiſſenhaft löſen. der verſchiedenen Einflüſſe genau unterrichten Woche 
England jeine Verfaſſung, einer ſechshundertjährigen[die Anerkennung des norddeutſchen Bundes, die Clau Die ehemals freie Stadt Frankfurt lebt noch welche ſich in der Umgebung Kaiſers Napoleon gel 
ununterbrochenen hiſtoriſchen Ausbildung verdankt, ſel für das Königreich Sachſen aufg nommen. Dieſimmer in Ungewißheit. Daß ſie anneetirt wird, dar⸗ tend machen und die zukünftige Politik Frankreichs 
daß dieſe Staatsverfaſſung nicht etwa die Folge einer Abtretung Veneziens iſt im Vertrage neu formulirtüber ift natürlich kein Zweifel, wohl aber über die beſtimmen wollen. Dieſe Politik ſei zwar bisher eine 
durchgreifenden Revolution, ſondern das Werk einerſund zwar iſt die Vereinigung mit dem Königreiche Art wie die Annexion erfolgt und ob der Stadt wer friedliche geweſen, könne jedoch im gegebenen Mo⸗ 
zielbewußſen Energie, einer ununterbrochenen Thä⸗ Italien nun von Oeſterreich an feine andere Bedin- nigſtens der Schaßten der früheren Selbſiſtändigkeit mente dem Berliner Cabinete große Schwierigkeiten 
tigkeit auf Grund einer Reihe einzelner Freibriefe iſt. gung, alſo auch an feine Volksabſtimmung geknüpftſerhalten bleibt. Die bürgerlichen Deputirten Frankfurts bereiten, wenn ſich die dumpfe preußenfeindliche Strö⸗ 
Und was iſt die engliſche Conſtitution? Nichts anderes als das Verſprechen Italiens hinſichtlich einer Aus mit Herrn Bürgermeiſter Dr. Müller an der Spitze mung, welche in Paris herrſcht, mit den Antipathien 


Am 1. September 1866 wurde in der k. k. Hof⸗ und Staats 
druckerei das XLII. Stück des Reichsgeſetzblattes ausgegeben und 
verſendet. 

Dasſelbe enthält unter 
Nr. 102 den Erlaß des Finanzminiſtetiums vom 30. Auguſt 1866, 

womit die Hinausgabe von Staatsnoten zu Fünf Gulden öſt. 
Währung zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird; gültig für 
das ganze Reich. 


— —— . — — — 


denn eine Sammlung von erfahrungsmäßtgen Mit- einanderſetzung über die Staatsſchuld. Zur Baſis die⸗ſcheinen ihre Miſſion in Berlin noch lange nicht für perbinden follte, die i tien in me. 
teln, wodurch die Gerechtigkeit unter mit menſchlichenſſer Auseinanderſetzung ſoll der Vorgang des Tractagbeendigt zu halten. Ueber den erſten Vorgängen bei Kidbutſß 10 Leihen. 95795 oe ih In 15 
Gebrechen und Unvollkommenheiten behafteten Ge- tes von Zürich dienen. Dies deutet auf eine Unter- der Occupation liegt noch immer ein dichter Schleier! 


gen und leidenſchaftlichen Individuen, unter erbmo⸗ meinen Staatsſchuld. Was ſouſt noch in dem Frie- felt es. Gleichwohl glaubt man beſtimmt zu wiſſen, hlidi 
narchiſchem Seepter geihüpt wird. Iſt nun Eng⸗ densvertrage neu iſt, muß als unbedingt nothwendigeſdaß ſchon am 17. Juli früh Morgens die Herren Se Der Aufftaud auf Candia, dem man anfangs 
land — wie man bei uns behauptet — wirklich ein Folge angeſehen werden; jo die Freilaſſung der Kriegs natoren einen Revers unterſchrieben haben, in wel⸗ allerdings ein großes Gewicht beizulegen ſich berech⸗ 
Muſter in der Einrichtung politiſcher und ſtaatsge⸗ gefangenen, die Auseinanderſetzung über das Bundes- chem fie bekundeten, daß Frankfurt Eigenthumſtigt halten mochte, wird wohl im Sande verlaufen. 
ſellſchaftlicher Verhältuiſſe, dann dürfen Schwierig⸗eigenthum, das Arrangement wegen Holſtein, die Zu des Königs von Preußen ſei. Warum man] Die inſulariſche Abgejchlofjenheit des Terrains läßt 


der Beſorgniß eines unmittelbaren Umfichgreifens]iowohl als üt die Rückreiſe vom Aerar zu vergl an AV, u A EL Nacht igt Frankfurt, 2. feel el 421. — Anlehen vom 
des ee nicht Raum, die griechiſche Bevölkerung — 10 ö 1201 hg ehe oA Local ID P. bills Nachlichleu. Jahre 1859 61}. -- ar rt ünfattien 682. ee 
| r Türkei im Großen und Ganzen it zu apathiſch. In Olmüß iſt 5 1. d. M. die Aufhebung dess In ber erwähnen, Sitzung Be Seren lan 4880le of 04. ee n ane 8 
als daß fie materielle Opfer für fie zu bringen ge- Ausnahmszuſtandes erfolgt. 5 Gemkbinde⸗Rathes vom 1. d. wurde während drel Stunden — Americaner 764. — Wien fehlt f 
neigt wäre, das Königreich Griechenland iſt zu klein Wie aus Prag, 2. September, gemeldet wird, iſtſdie wichtige Angelegenheit der e des alten Weichſelbettes Lo don, l. Rey: Conſols 89 f. — Lombard. —. — 
und bietet in ſeinen innern Verhältniſſen zu wenigſdie Unterſuchung gegen die in Haft befindlichen Ver- berathen. Der vom ſtavaiſchen Baumeiſter in dieſer Hinſicht ur⸗ Anglo⸗Oeß. Bank —. —. Türkiſche Conſols 275. — Silber 605 
Verlockendes, um den hoffnungsreichen Kryſtalliſa⸗ breiter der bekannten revolutionären Broſchüre reſul⸗ ſprünglich ausgearbeitete Plau wurde in Uebereinstimmung mit der — Amerie .. — Wien —. RK 
h 57 En pt bild ieb Commiſſion ad hoc als nicht zweckmäßig beſeitigt. Aus Anlaß, Nenſandez, 24. Augnſt. [Durchſchnittsprelſe] in 
ionskern einer umfaſſendeu neuen Staatsbildung ab-|tatslos geblieben. daß das alte Weichſelbett nach competentemm Urtheil Podgörze Gulden öſt. W.: Weizen 3.621 — Korn 2.55 — Gerſte 2.05 — 
zugeben, die Pforte hat zudem ihre Anſtalten getrof⸗ Die ſtrafgerichtliche Unterſuchung gegen die beim Przi⸗ſund die an der Weichſel belegenen Gemeinden überhaupt durch Hafer 1.10 — Erbſen 35.0 — Hirſe —— — Erdäpfel —90 — 
ſen, der Bewegung, ſo lange ſie noch als eine iſolirtebramer Silberdiebſtahl betheiligten Perſonen iſt ſo weit e e e eee ar Heu 1.60 — Stroh —.80 — Rindfleiſch —. = — hartes Holz 
ſich darſtellt, mit allem Nachdruck enge gen zu treten, gediehen, daß die Schlu berhandlung in kurzer Zeit ſtatt. Waſſers der feige emen bewahrt, eee Fe 1. Tarnbw, 24. WERE We deze Brasttpreiie waren in 
und da endlich „Europa, und da ſpeciell die Schuß⸗ finden dürfte. Wie die „Politik“ erfährt, wurde bisher rungsfrage als ein allgemein das Land betreffender Gegenſtand öſterr, Währung: Ein Metzen Weizen 3.87 — Korn 265 — 
mächte, an welche die Aufſtändiſchen durch Vermitt⸗ die Anklage gegen 28 Individuen erhoben, unter dieſen anerkannt, det künftig vom Laudtage endgiltig zu erledigen ſei. Gee 1.65 — Hafer 1.20 — Erbſen 3.35 — Bohnen 25. — 


( ; ; ewendet, bisher ni ; 5 kein Beamter. Da aber aus Santtaterückſichten proviſoriſche Maßtegelln aufs Hirſe 2.15 — Buchweizen 2.30 — Kukurutz —.— — Erdäpfel 
170 a 1 he e 1195 | 10 ARE: re . aunberſa 3 3 . chleunigſte vorzunehmen, fo wurden die den geſundbeſteſchädlt⸗ 2.70. ine Klaftet hartes Holz 7.50, wiiches 6. —. — Ein 
ne Antwort für ſie gef, i ann derſwurde die p chung eingeleitet un DM chen Uebelſtänden zu ſteuern geeigneten Anträge des Referenten Zentner Futterklee 1.75. — 1 Zentner Heu 1.60. — Ein Zentner 


Ausgang der Bewegung nicht füglich zweifelhaft ſein.] Hofrath v. Hingenau geführt. Dieſer Disciplinar⸗Unter⸗ Or. Zebramwsfi einhellig angenommen. Schließlich wurde die Stroh 1.—. 8 a 
Die engliſche, Regierung hat, wie man hört, ihrerſſuchung ſind bereits einige Opfer gefallen, da der Berg Sauitätscommiſſion durch Einberufung der H. H. Dr. Dietl, Przeworsk, 16.31. Anguſt. [Durchſchnittapreiſel in 
Ueberzeugung, daß der auf Candia drohenden Gefahrſwerks⸗Director Lill v. Lilienthal und zwei andere Beamte Ehmurski und Fink verſtärkt. 21 Gulden öſt. Währ.: Weizen 3.30 — Korn 2.40 — Gerſte 1.65 
‚ Meb, 58 ent ng) en k Der bekannte Orientalift, k. k. Kammerherr und Gefandte| = Hafer —,90 — Haide 2.10 — Erbſen 2.25 — Erdäpfel —.45 
aus guten Gründen gerade von revolutionärer Seiteſpenſionirt wurden. ſchafts⸗Secretär, Graf Carl Zakuski, iſt aus Conſtantinopel— Heu 1.— — Stroh . Hattes Holz 6. —, weiches 5.— 
eine Bedeutung, die ſie abſolut nicht habe, beigemef“ Dem Redacteur des ſlavoniſchen Blattes „Naprej“, hier angekommen und nach kurzem Aufenthalt nach Wien ab⸗ — Rindſleiſch —.09. — Aquavit — 80. 4 ; 
ſen werde, und daß die Pforte vollſtändig in der Miroslaw Vilhar ſind die rechtlichen Folgen des Urtheils ere N KENNE Mate Mi N FAHRT 1 1 „ a0 Holder, Puente 5 95, Geld, 6.085 
D. init eigenen Kri 4 4 8 1% 3 Der rühmlich N r Joſe randt iM Waare. — Kaiserliche Dirküren 6 — Geld, 6.07 W Ruf 
age ei del al kn E e für Preßvergehen m aan rede worden geſtern hier von Wärſchau angekommen, um ſich über Wien ſcher halber Imperial 10.271 G., 10.424 W. — Se An 


l h a 4 ads München, feinem "gegenwärtigen Domicil, zu begebeit.|bei ein Stück 1.91 G., 1.97 W. — Ruſſiſcher Papier⸗Rubel ei 
| gebung, einen ſehr bejtimmten Ausdruck geliehen. Mittelſt eines aus 26 Wagen beſtehenden Extra- Sein neueſtes großes Choeim⸗Schlachtgemälde, an dem der Künſt, Stück 1.55 G., 1.58 W. A rentiſcher G cn e er Stüc 


Wie ein e des „Peſter Lloyd“ inſzuges langte am 30. Auguſt Nachm. die erſte Hälfte f Mi pie bel in al 15 Ki, 5. e 5550 a, x 0 9 = Öl, ; e in, öſtr. El Coup. 
u ingt, ſchickt di j illeri i ? Kri ür die Pariſer Auaſkell 8 lrthur Grottger „68. Gal. Pfandbriefe in EM, ohne Gouy. 
Erfahrung bringt, ſchickt die Pforte viel Artillerieſder von Deſterkeich an Preußen zu zahlenden Kriegs- t von feinem künſtleriſchen Ausſiuge, der feine Stisgenmappe 70 87 G., 71.40 W. — Galii. Örundentiafhiiiheobtigktenen oon, 
nach Bosnien und der Herzegowina. So wurden koſten im Betrage von 10 Mill. Thalern, auf dem um neue vortreffliche Zeichnungen bereichert, bereits nach Krakau Gouw. 66.20 G, 67.10 W. — National-Aulehen ohne ons. 62.50 
jüngſt in Monaſtir (Bittoli), 4 Batterien in einerſoberſchleſiſchen Bahnhofe in Oppeln an, um an dieſzurucgekehrt und dürfte ert im Herbn nach Paris reifen; G. 68.75 W. , Galiz Garl⸗Eunwigs⸗Giſenbahn Mann 20 3.— 
verſchanzten Stellung poſtirt, ein Gleiches geſchah mitſpreußiſche Bebörde übergeben zu werden. Von öſter⸗ = In der Druckerei der. Jagiellouiſchen Univerſicat erſchlen G. 207. — . n 
14 Kanonen schweren Kalibers in Sarajewo und 4 reichiſcher Seite traf mit dem Zuge der Caſſirer der weſe Lane eine An he! „Phhoſophiſches Schreiben des Krakauer Cours am 3. Septbr. Altes polntſches Siber 
5 i Hef seng 5 ER ö at ; P. J. Czaadaew ant Frau . Miberfegung aus der ruſſiſchen über fl. 100 fl. p. 120 verLi 18 bez. — Vollwichtiges neues 
in Moſtar. Bei den türftid = ſerbiſchen Caſtells an ſöſterreichiſchen Nationalbank und ein zweiter Caſſen⸗ Zeiſſchriſt „Telestop“. Krakau, 1886.“ 5 e e ee eee e e 
der Drina ſollen letzterer Zeit häufige blutige Schar⸗ Beamter dieſer Bank nebſt drei Unterbeamten einz * Von dem hieſigen k. k. Kandesr ale Strafgericht finden in|brieie ohne Coupone fl. v. 100 fl. pol. 833 verlangt, 82 bez. — 
mützel zwiſchen türkiſchen und ſerbiſchen Gränzpoſtenſpreußiſcherſeits hatten ſich in Vertretung des dienſt⸗ laufender Woche folgende Schlußverhandlungen ſtatt: Heute ge- Poln. Banknoten für 100 fl. Il. W. fi bon. 440 verl., 428 bez. 
ſtatlfinden. f lich abweſenden Regierungspräſidenten der, Oberregie⸗ gen Florian Dubiel wegen Diebſtahls, Jüdt Klausner gleichfalls — Wc Silberrubel für 100 Rubel fl. öſterr. W. 158 verl., 
; au, 1 Id g. Qua ; "lmorgen gegen Michael, Mathias und Agnes Sobol wegen|153 bez. — Preuß. oder Veteinsthaler für 100 Thaler fl. 6. W. 
Einem Trieſter Briefe der „A. Z.“ zufolgefrungsrath v. J d aus Berlin von der kö g den er 
Einem Trieſter Briefe der „A. Z.“ zufolgefrungsrath v. Jeetze und aus Berlin von der könig⸗ ffenlicher Gewalithätigkelt, Johann und Kazimierz Guzik wegen 193 vel. 186 bez. — Breuß. Bott. für 150 fl. At. W. Thaler 
dürfte dem wackeren Vice-Admiral v. Tegeéthoff lichen General⸗Staats-Caſſe der Rendant, geheimer Diebstahls, Stanislaw Kolton gleichfalls; übermocgen gegenſ79 verl., 77 bez! Neues Silber für 100 fl. öſterr. Währung 
eine ſpecielle Miſſion rückſichtlich der orientaliſchen Rechnungsrath Klein, der Caſſirer, Rechnungsrathſadam Ehropfowicz wegen Veleidigung einer anerkannten Kirche, 127 verl., 125 bez. — Vollw. at. Mand⸗Oukaten fl. 6.10 verl. 
Verwicklung zu Theil werden. Oeſterreich kann es un⸗ Alt, und der Buchhalter Krüger nebſt drei Unterbe⸗ Mid. Sitora wegen Daa Mil, Kuß gleichfalls, (unverehl.) 5,95 bez. . Napoleondore f. 10 35 perl. ft. 10.08 bez. Muflifche 
, N len Ya 8 5 2 ' y a Sophie Kaluza, Adolf und Martin Kremel gleichfalls; FreitagImperials fl. 10.50 verl., fl. 10.25 bez. — Galiz. Pfandbriefe nebfl 
möglich gleichgiltig ſein, in weſſen Hände Corfu fälltſamt funden. Die Uebergabe, welch 1 er ; 8 n 3 3. Bi f 
— i > Mn ur — italieniicen. Reg kung Ernſt zu ich Are ee Tage in Auſbrn 5 Bee genen a 3 3 Otipfa gleich- kauf. Coup. in ö. W. 69.—verl. 67 bez. — Wal, Pfandbrlefe 
U e ei N cen 8 einli * ge in An e ird, falls, Johaun Grzywasz ebenſo wegen Diebſtahls. Inebſt laufenden Coupons in C.⸗Mze. fl. 72.— verl., 70.— bez — 
ſein, ſich am Thore des in ee & chevallbegann in Rückſicht auf einige noch zu treffende Ar⸗ ' 8 feige „ Sgcghlußo 415 a l. Landes⸗ e e e e ge er e öſterr. Währung ſt. 68.50 verl. 
2 3 ölkerung in Co 2 ER nlals rafgerichte ſtattgefunden ſchlußverhandlung war, wie 66.50 bez. — Aetien der Carl wig, Bahn. oh vons und 
n 5 ger e ga een dee en if erwähnt, die 17jähtige Bäuerin (unverehl.) Anna Keyswan aus ohne Die. dür. Matz. fl. 200 ve ol e achen 
trägt etwa 6000 Seelen, welche äußerſt thätig ſind, militäriſche Bewachung beigegeben worden. B » 
tägt etwa eelen, . 3 ſind, militäriſche Bewachung beigegeben n. Binnen] Ryezowo (Wadowicer Bezirk) wegen Ermordung ihres eigenenſder Lemberg⸗Czernowitzer Bahn mit der ganzen Einzahlung 177.— 
eine Bewegung zu Gunſten der Annexton an Italien etwa acht Tagen ſollen die zweiten zehn Millionen Kindes zum Tode verurtheilt worden. Das verwahrloſte Geſchöpf, ver“, 172.— bezahlt. er Deal ' 
in Scene zu ſetzen. Die orientaliſchen Angelegenhei- ebenfalls in Oppeln eintreffen. Daß am 30, v. M. deren Jiotismus die eigene Erklärung kennzeichnet, daß ſie das Vottoziehungen vom 1. September. 
ten nehmen ſowohl in Trieſt als auch in Dalmatienſangekommene Geld beſtand lediglich in Silberthalern, En a ain ite daß cd ee gewußt, 55 Brünn 64, 82, 38, 56, 51. 
die öffentliche Aufmerkſamkeit in hohem Grade inſiſt in 718 Fäſſer verpackt und wiegt 4112 Zentner, keinen Uatetſchiev mache, hatte erf Re bes Behheis Zunsbrud 42,82, 43, 26, 18. 
Auſpruch; nationale und religiöie Sympathien, Le“ Im preußiſchen Abgeordnetenhaus hat apt 1. »d.|vigers Dr. Machalski und der Richter Berufung eingelegt. Zul BT 7 OR 
bensintereſſen des Handels und Verkehrs find. hier imſdie Debatte über das Judemnitäts⸗Geſetz be⸗ Behuf der Ueberſendung er Aten nach Wien aus Anlaß außer⸗ gemb . e 
; i N ; ee rdentlicher mildernder Umftände hatte das k. k. L icht Lemberger Lotto⸗Ziehung am 29. Auguſt 1868. 
Spiele, denen unſere Regierung Rechnung tragenſgonnen; dasſelbe wird ‚aller Wahrſcheinlichkeit nach 5 en ML AR A E 8. 9 0 n 155 en de neun here 
muß, wenn fie nicht auch an der Oſtkuͤſte der Adriaſmit ziemlich ſtarker Majorität in der vom Ausſchuß su n — — 
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nun langte das Urtheil des hoͤchſten Gerichtshofes herab, das e eee 


Terrain verlieren ol... 0 mit den Vertretern der R terung vereinbarten Anna Krystyan von der Todesſtrafe losſpricht und ſie zu 4 Jah⸗ beg ra! { = 
171 1 FERIEN I un 30h Idas Haus paffiren. (S. un er Berliner Ker re ren ſchweren Kerkers verurtheilt. e „Berlin, 1. September. (Verſpätet eingelangt.) 
Hauk Jo In Berlin wurde der Befehl zur Demobiliſirunß T Vor einigen Tagen wurden einem Baner in Libge, jwei Der heutige „Staatsanzeiger“ bringt den Wortlaut 


Fei nr nanig n 
n H anale SW : Kühe geſtohlen. Durch die Krakauer Sicherheitsbehörde wurde ied tra Rn 
7 Krafau 4. September. des Hauptquartiers erlaſſen. in der Umgebung der Stadt darnach geforſcht und — wutden Hei 80 ene e 50 5 15 1 FREU. 
8 Ni Tr 167 * * 8 5 Ye. . 


N 0 „%% ies ang, Graf Warte t eine Brochüre veröf-ſeinem Grundwirth in Piaski nicht nur die geſtohlenen Kühe, ſon⸗ 
Die Fortſetzung der vom R. Corr. des „Czas“ aus raf Warte ns leben ba eV einen n N geſtohlenen Kühe, ſon⸗ ee Dane "855 en 1. 5 
Kolb! . ilten Li a / fentlicht, unter dem Titel „Feldzengmeiſter Benedekſdern auch ein Paar Pferde ſammt Wagen, daan eine neue Bettdecke sol „welcher aus Paris eingeitoffen it, empfangen. 
Kolbuszowa, 31, d. mitgetheilten Lifte der in ruſſiſcher don, 2. Septen he Abende]. „Reuters 8 f 
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Gefangenſchaft befindlichen öſterreichiſchen Unterthanen, für vertheidigt von einem preußiſchen m . ah be BE EN Aude e brd died debe bene fers eren eine Depeſche aus Valeneia, welche 
deren Begnadigung die geeigneten Schritte geſchehen (zu-. Die Aufhebung der Spielbanken in Wies eigenen Weibe, mit dem er wegen Thetlung des Geldes in Streit] far daß die Verb ea nie, we 
ſammen 823) nu dg d. 28 73 een (baden und Eme ſteht zwar ſeſt. man will aber auß|geisifangegeigt,. r halle Pas gehaplene Pie aum 14 f. e. anzeigt, daß die Berbindung, wit Tin Gren Eastern 

Adalbert Sniatynski aus Bochnia und in Warſchau Nüßlichkeitsgründen — da zahlreiche Cur⸗Etabliſſements, Währung verkauft, wovon iich 13. fl. ögerreichiſcher Wahrung durch das atlantiſche Kabel „vom Sabre 1865 herge⸗ 
wit öſterreichiſchem Paß wohnhaft, nach Dorf Kaczuk, Ort. die Theater, viele milde , ee arm telf Alt, melcheg, Der. „DiTEA} Caſteit wieder aufgefun⸗ 
ſcaft Manzmsk, Coup.’ Irkutet (Sibitiech) verurteilt. banken ſubventioniet werden und die Gpiftenz wieler ,, MaheL, an, DOEh.nFe rent, 

Joſeph Jakobſohn Ulrych aus Libertowo, Skaw. gans unſchuldiger“ Familien mit in Frage ſteht — leine Baarſchaſten herauszegen. „Neiperdisbitähle wurden meh Caſtern ſofort verbinden. 
Bezük, im Königreich Polen gefangen genommen und zut = gedachten Spielbanken noch ie Sa ante e e e e 2 EM . ee bee f 1 e e le Der i 
Se , auf die gleichzeitige Aufhebung aller in Deutſchlandſeaynſee und in einen Püngergeusen auf dem ns, Behoh ene ide? theilt mit, es ſei ein Telegramm vom 21. Au⸗ 
eee 112 11 ln, im Königreich Po- noch beſtehenden Spielbanken Bedacht nehmen. Au⸗ fat de ons dale tin die Ditbinen, ere n de ust angekommen, wongch die Aufſtändiſchen in Kau⸗ 

a2 \ grod, im Königreich Po } 5 £ tet. Koch⸗ und Speiſegeſchirre im Werthe von 15 fl., welche Peg; 5 Wien 1185 14 
len gefangen genommen und zur Strafe ompagnie in Se⸗ er den beiden naſſauiſchen hat Preußen auch mehreſeine Magd in einer hieſigen Reſtauration veruntreut, wurden in kaſien eine Deputation entſe det, welche ihre Unt La, 

45 verurteilt von dort nach überftandener Strafe nach kurheſſiſche (wir glauben drei) Spielbanken anneetirt. dem Keller eines Lampenpünders aufgefunden. Ein bekannter Dieb werfung anzeigke und ſich bereit erklärte, die über fie 
Nin Gonk. Seel Feet kale nach Dieſſeits des Mains exiſtiren öffentliche Spielbanken wunde überrascht als er eben eine Velpecke gefohlen, er wurbelzu verhängenden Strafen anzunehmen. 
dein Gouv. Jeniſei überfährt. 8 f 1 an verfolgt, eingeholt und ihm die Decke abgenommen. Ebenſo wur⸗ f ; 8 f WS f 

Franz Frankiewiez aus Igroslau, in Volhynien noch in Mecklenburg (Doberan) und Waldeck (Pyrmontſden 2 Taglöhnerinen, welche in der Tuchlaube Speck ſtahleu, auf Eine Privat⸗Corre ponbeng aus f u ch 0 a le 
gefangen genommen und zur Ueberſiedlung nach Amyrsk, 80 3 9 Re Mainsſder 91 65 ir 1% e e e e ents kan See angeht Ra. eg 
Ga Sa, Brut % . 20 OO fa are Jehebun 
A ll 1 1 g 4 , „Juli eingenommen. In Suchumkale waren ſechshun⸗ 
Gregor Klimklewiez aus Zulice, Zloczower Kreiſes, d * . 10 h lin Er — 80 welche auch gleich eingeſtand, das Tuch vor einigen Mans, Ser Rufſen als karte 110 erſte Harl Sun. 
im Königreich Polen gefangen genommen und zur Straf- de zen Frie rich Carl ein größerer n cher ten einer Bekannten, von welcher ſie zur Kindtaufe eingeladen den aufendeinhündert Ruſſen abgeſchickt, welche d 
compagnie in Wladimir verurtheilt. Wirkungskreis unter Ernennung zum Statthalter inſwar, entwendet zu haben. Auch ein Muſiker wurde 5 en kauſendeinhundert Ruſſen ‚abge chickt, welche den 

ah Ai w. Ruezka überſchickten. Depeſche einem der neu erworbenen Länder zugedacht jet. Alsſweil er die Violine eines Andern an ng nahm, doch nicht um Feind aus der Stadt verdrängten; der Feind greift 
ale 19 . ift Abele) Beger de 6585 ſeinen Nachfolger im Commando des 3. Armeecorps — 7 —— Es PNA Guhl faſt täglich die Stadt an, obgleich er ſtets mit gro⸗ 

20. p.. 90 ie f . 7 8 181 e ein bedeu e Bau 1 N. Mary ar Ned Zu { ar? 
bothal aus Croatien begnadigt worden, leider berichtet auch bezeichnet man den Generallieukenaut Herwarth v. und Brettern aus dem Walde auf dem Sikornik, hinter dem fegte e aueh TageN wird. Suchumkale er⸗ 
die Depeſche Be eigen el dritten derartigen Vor⸗ Bittenfeld II. — Ferner verlautet, die preußiſche Kobeiueztohügel, entdeckt und wurden jede Bauern aus der Um; Warten Deiatinii, eee lere 
fall daß, Nokberk Michael Antenfewiez, aus Stanz, Regierung gehe mit dem Plane um, die Zahl derſgebung, bei welchen ein Theil des Holzes ſich vorfand, arretirt. Petersbur 5 2. Sy Die officielle „Nord P. 
E %%% %% C/ 0 een * vah Mast! Yerblank WonTe"DR Mhpale 
Be in Krasnojaret, verfto ge ift —— — ſelben in einer Stärke von 4 Bataillonen zu formi⸗ Es T St. Petersb.“ u ſagt, Rußland wollte die Abhal⸗ 

ERBACH EL 0 ren und den bisher beſtandenen Brigadenverband amfeljeiben Magiitrate ernannt. A zee tung eines Congreſſes, um der Idee des Rechtes das 

2 — — ERBE RE eee hehe. 1. d. wurde der Haie if ch Landta le e en 5e Tee fe 14 7 erh ka Ba ork, 22 05 Apel Anke ah 
r = er — — „ pw m 5 1 wur N 1 ai 1 E. a n a g ı 9 e 7 \ 1 4 * * 1 a e 25 r 2 5 . u 7 et " ava einge⸗ 
Oeſter ce iche M onarebic. mr r , . Sohnjaoi 

Wi 4. 2 Sept Heute Nachmitta 3 uhr kam niſter von der Pfordten angab, „Se. Majeſtät in Jachimstt in der Schuſtergaſſe für 1 kr. 1 L. ordinäre Semmel; etk art exas der, Union’ wieder egeben; Ruhe und 

iel ät die Kaiſerin it pe . enden hochwichtigen Augenblicke, binnen 24 Stundenſein Pfund Praduiker Brok koſtet 6 kr. ö. W. Frieden herrſche überall in den ereinigten Staaten. 
hre Maſeſtä 50 Erbe I 5 em Kronprinzen Präſidenk Johnſon empfing in Gegenwart Grant's 
udolph und der Erzherzogin Giſela von ‚Veit, im ein Comité der Convention von Philadelphia und 


sf et Küttufende 4 Am 30, v. M. fand im Lemberger k. k. Strafgerichte 
n nicht als unterzeichnet zurückzuſende die Schlußverhandlung a Sucbbrstep del Medacteure und Her⸗ 


of an. Majeſtät, ſi 4 x ; ſausgebers des „Dzienuik literacki“, Herrn Julius Startel und 12 Br 8 0 
8 San Mf gd . SE In Ulm iſt der Kriegszuſtand am 25. Auguſtſdes Buchhöndieks Herrn Carl Wild ſtatt. Beide Angeklagten bemerkte in ſeiner age DAR au es jei ſein feſter 
3 2. f aufgehoben worden. Ueber die Zukunft dieſer Feeſwurden für unſchulvig erklärt.. Borfap, ſeine bisherige Pol tk aufrechtzuhalten. 


nden und fubr ſodann mit derſelben nach Schön⸗ 
din Ihre Majeſtät erfreut ſich gleich den kaiſer⸗ 


ng bem j f ; 3 ürt“ ' Aus Lemberg, 17 September wird gemeldet: Heute 0 N r; N 145 u 
ee Ve her , ͤ -v 
- 2, Htalt, Eine ungeheure Men a ale tell. 45 z . „ 
n währiceintih]"" * Si knbegr&gernanier, Dahız@eilfgaf at Kt ve bat den Geſe —.— betreffend die € theilun 
niedergelegt werden, was dem württembergiſchen In⸗ Entrepreneur H. Thom Brasſey für die feierliche Eröffnung Hell, 8 1 nutz 
tereſſe auch am meiſten dienlich wäre. 5 or er Ta von > > a en der Indemnität mit großer Majorität Ange 
f inſimmung und zwar 1 „zur Unter der en| ad oO gr ; f - 
Die & Italien. und Mailen nn Krieger. 1000 fl. zur Linderung dre emen, 1 idee Wie n 5 
0 te Florentiner a jo 1 daß das Rh in der Fiber k ar en 7 Heute wurde der Friedensvertrag zwiſchen Preu⸗ 
Miniſterium Anordnungen zur ſofortigen Armeereductſetſteie Quote bereits dem k. k. Statipalterer fan geſßen und Heſſen-Darmſtadt hier unterzeichnet 
f f sera ; alben, letzt k. Landes präſidium in Czernowitz einzuhändi⸗ a - ; = d 2 
be Bohlen 3 u me | 10 En gen beſhloſen. f 79587 in 2 pr 15 7 Der franzöſiſche Bolſchafter, Herr v. Benedetti 
j ; d. 
das Deeret, welches die Auflöſung der Freiwillige 
verordnet, erſcheinen Toll. ö 


ichen Kindern des beſten Ausfehens. Es heißt, daß 
re Maſeſtät die Kaiſerin bereits übermorgen ſich 
nach Iſchl begeben werde. 8 
Ein Peſter Telegramm der „N. fr. Pr.“ vom 
2. d. meldet: Der Bahnhof war heute bei der Ab- 
reiſe Ihrer Majeſtät der Kaiſerin von einem ge⸗ 
wählten Publieum dicht gefüllt. Auf die Anſprache 
s Bürgermeiſters antwortete Ihre Majeſtät: Ich 
nuke den mir theuren Schweſterſtädten für die herz⸗ 
e Aufnahme; hoffentlich ſehen wir uns bald wieder. 
Se. Majeſtät der Kaiſer hat mit allerhöchſter 
Rußland. 


A a vom 22. v. Mts. zu geſtatten geruht, 

daß den während der diesjährigen Feldzüge verwuns Den Volksliſten des Königreichs Polen vom 
deten öſterreichiſchen Offieieren, welche dei minderer zufolge waren dort 5,33 6.210 Einw., darunter 
Gefährlichkeit oder bereits vorgeſchrittener Heilung Iſraeliten; in Warſchau 235.811, darunter 74.072 
ihrer Bleſſuren zu e e oder zu ihren . —— il 0 En „ 5 5. 
Anverwandten in weitere Pflege ſich zu begeben wün⸗ Zahl, der militärpflichtigen Sfraeliten größer, als die de . Se i f 5 f 
ſchen, die eigentlichen Reiſeauslagen für ſic und ihre|Ghriften, welche in J. 1863 und 1864 den größten An, 40 88 süß G. e eee ana 3. auf den eee 

Di 1 i ie Transportkoſten fü il am Aufſtande genommen und entweder umgekommen ge , Grebitstöfe 621. . Loſe 63. (tler Angekommen find die Herren Gutsbeſitzer: Kaſimir Chlapow⸗ 
Diener, incluſive die sportkoſten für das normal⸗ the We 0 x 1% Iirge. dole . 1864er Silber⸗Anleh. 61. — Erevit⸗Attien 62. aus Poſen, Ludwig Bienkowekt aue Podolien, G. Smolsfi 
mäßige Gepäck, jedoch ausſchließlich der nur für dienſt-⸗ſoder nach Sibirien verurtheilt wurden, während die Iſrae 


| ien e Wien 783. 5 „daus Prusſy, Stanislaus Stojowski aus Tano. 
liche Reiſen gebührenden Reiſezulage für die Hinreiſelliten fait gar keinen Antheil am u hatten. Angenehm, Lombarden, Credit, Loſe lebhaft. AAͤ'bgereiſt it. Hr. Kazimierz Chlapowski, Gutsbeſitzer, nach Poſen. 
sehnen 112.) 


119% * 
-ift geſtern nach Paris abgereiſt. N 
Mewyork, 22. Auguſt. Gerüchtweiſe verlau⸗ 
tet, daß die Franzoſen Monterey wieder genommen 
0 1 aben. Escobedo iſt gefangen. Coutinas hat ſich fü 
9 3. September. Nachm. 2 Uhr. Metalliques 63.05. — p, be etre N Ehe 
Gen an ebe dete l e, e 228) — DE Kaiſerlichen erklärt. 
h ien 187.70. London il 25 11 ilber 1 6.50. Dre 
Siber n Ware e 6.10. 1 r Verantwortlicher Nedacteur Dr. N. Bprjch 


Berlin, 1. Septbi. Böhm, Weitbahn 585. — Galiz., 79. — Berzeichuip ver Angelommenen und Abgereiften 


I 


Gdy miejsce pobytu pozwanego nie jest wiadome,] Die Lieitationsbedingniſſe können während den Amts. Die Lieitationsbedingniſſe können beim gefertigten Am ie 
“|przeto c. k. Sad krajowy w celu zastepowania pozwa- ſtunden hieramts eingeſehen werden. eingeſehen werden. 


Amtsblatt. | 
mad | 
| 

| 


nego, jak röwnie na koszt i niebespieczenstwo jego Magiſtrat Biala, den 27. Auguſt 1866. Vom k. k. Bezirks ⸗Amte. 
Kundmachung. (894. 2-6) e adwokata p. Dra. Altha Wiser * eee Milo wka, am 11. ee 
Dinftag den 4. September 1866 und an allen nächſt⸗ enego ustanowil, 2 ktörym spör wytocrony wedlug l- 85. Ogloszenie. (886. 3) 
folgenden Wechtumarktetagen werden Vor. und Nachmittags uste dh, postepbowanis sgdowege w-Galieyi obowigzujg- C. k. nolaryusz. jako: komisarz sgdony w Boecbnl ——— eee ee ee 10 
überzählige k. k. Dienſtpferde vom gleich bare Bezahlungſesgo przeprowadzonym bedzie. podaje niniejszem do publieznéj wiadomosei, ik w spra- Nr. 2452 f 
an den Meiſtbietenden veräußert. „ Laleca sig zatem niniejszym edyktem pozwanemu, wie Salamona Müntzer naprzeeiw. Salamona Fenigera % g Concurs. (865. 1.3) 


Krakau, am 1. September 1866. 
Vom k. k. Fuhrweſens Commando. 


Obwieszezenie. 
We wtorek dnia 4 Krzesnia b. r. i w nastepujg- 
cyeh dniach targowych bedg przed i po poludniu 
zbytne c. k. konie w drodze lieytacyjnej i za gotowa 


aby Ww.wyZ ‚oznaezonym ‚ezasie albo sam stanal, lub o zaplacenie sumy wekslowéj zir. 4000 w. a. 2 przyn. ; Kent 9 ; 

tes botrꝛebne dokumenta ustanowionemu dla niego za- gdbedeie sie Br — 0. k. Sadu hie Süübteuſt Gene tlht Ba BER e nn 
stopey udzielit, lub wreszeie innego obronee sobie wy- ddto. Krakow 30 lipea. 1866 J. 13966 egzekueyjna erer Flelſeh, mit welchem Poſten ber Ger 2 55 
brat io tem 85 k. Sadowi krajowemu doniöst, ‚w ogöle sprzedaz towaröw. blawatnych i innych ruchomosei, 250 fl. fa 5 Zweihundert fünfzi Gulden "ft t, Wahr 
238 aby wszelkich mozebnych do obrony Srodköw Pra-wlasnoscig. Salamona Fenigera bedgcych, w dniach 20 und die Verpfichtung zum Clgge einer De Gehalt 
waych uäyl, w. razie bowiem przeeiwnym w;niklej 21 wWrzesnia i 10 pazdziernika 1866 r. w Bochni leichkommenden Dienftcantion und die Verbindlichkeit, ſich 
z zaniedbania skutkı sam sobie praypisaeby musial. e gockinie 10 przed poludniem 2 lm, ik r uchomosei auch im erreutiven Dienfte verwenden zu laſſen Weihe 


zaplate ‚sprzedawane. j j here er | 
cken dnia 1 wrzesnia 1866. e . La 23.104800. een L wird hiemit der Concurs ausgeſchrieben. 
. . AR tendy pociggowéEe.. N eee ’ ap Are : Die Bewerber dieſe Stell ben i 8 
i n (098: Bo)lbeden un oe mi ce enge 5e Cute Sept er 8e 
3. 7697. Kundmachung 5 (896. 13) Celem zaspokojenia ‚ zaleglych naleiytosei Skarbo- Boehnia, dnia 24 sierpnia 1866. N nan markter Magiſtrate u. z. wenn fie im öffentlichen Dienfte 
des galizischen Statthalterei Präfidtunts, betreffend den weh wypuszeza d. k. Urzad powiatowy Mogilski na Leonard Seranüshi, siegen im Wege ihrer norgejeten Behörde, fonft aber mit. 


Ani AT wrzesnia 1866 10 godzinach przedpoludnio- . k. notar. jako kom. sad. telſt des Bezirksamtes, in deſſen Sprengel ſie wohnen, 
wych folwark do W. Wadyskawa, Jaroszewskiego na- „NE einzureichen, und ſich über Folgendes auszuweiſen: 

9 Pradniku biatym pod ur. d. 1, poloiony, 3 132. Kundmachung. Gh. LS] Range! Alter, Geburtöerp Sten Religion; 

przez publiczng ‚lieytacyg w dzierkawe na lat 12 za-| Zur Hereinbringung der an das Milöwkaer k. k. Steu-. 2. über zurückgelegte Studien und die Befähigung zum 
ezawszy od 1 pazdziernika 1866 r. a2 do ostatniegoſeramt durch Hrn. Carl Hannbeck, Leopold Br. Pach Caſſadienſt, wobei bemerkt wird, daß Competenten, 
wrze$hia 1878 r. und Florian Prohaska aus Rajeza rückſtändigen Tax⸗ welche die Prüfung aus der Contabilitätswiſſenſchaft 


Zeitpunct der Uebergabe der Landesfonde und Anſtalten 
an den galiziſchen Landesausſchuß. 


Mit dem 1. October 1866 übergeht: 
A. Der Landesfond im engeren Sinne, in allen ſeinen 


Rubriken, und 1 BET 2 , 2 
B. der Landesfond im weiteren Sinne ſammt den be. Realnose ta obejmuje: und unmittelbaren an pr 3 fl. 41 % kr. 5. beſtanden haben, den Vorzug erhalten; 
effer Anftalten, in die Verwaltung des Lan⸗ 1. dom mieszkalny t. J. dwör, 745 fl. 77 kr. ö. W. ſammt 5% vom 21. Mai 1859] 3. über die genaue Kenntniß der deutſchen und polnt⸗ 
treffenden f ‚ 8 ' e- 1 4 
desausſchuſſes. i 2. zabuidowähia gospodatere, laufenden Verzugszinſen, 413 fl. 75 kr. 6. W. ſammt ſchen Sprache in Wort und Schrift; 
Was bient zur feu deen Kenaiulh gebracht wide 3. grüntu ornego 58 morgöw 658 kw. sgäni, 5% vom 7. September 1863 laufenden e 4. über das tadelfteie moraliſche Betragen und die bis⸗ 
Lemberg, am 30. Auguſt 1866. ogrodöw Ouöste 738 » und 4 fl. 90 kr. ö. W. wird die dem Carl annbeck herige Dienſtleiſtung; | 
- i pastwıska 11 * 14514 N gehörige in der Gemeinde Rajeza liegende Anna⸗Eiſen⸗ 5. ob und in welchem Grade ſie mit den übrigen Ma- 
1 LR 90 vo nn 5 » 111 » „ —.— auf ya enge b 55 Aber giſtratsbeamten verwandt oder verſchwägert ſind. | 
e. k. Prezydyum Namiestnictwa wzgleden terminu stawöw.. » » » erminen: am September un Oeto 1 irks 
oddania funduszöw i zakladöw krajowych w zarzad| 4. Propinacye, 1 10 Uhr Vorm. im Orte Rajcza in Pacht überlaſſen werden. Neumarkt 1 0 len 
galicyjskiego wydzialu krajowego. Cena, wywolania: jednorocznego 'ezynszu dzierka- Der Ausrufspreis beträgt jährlich 840 fl. ö. W. f ; 1 g 
3 wiiego 'wynosi 1243 zkr. w. a.; wadyum przed liey- Jeder Lieitationsluſtige iſt gebunden, vor Beginn der 
2 dniem 1 paidziernika b. r. przechodza w zarzad tacyg Zozone bye majace 121 Ar. W. 4. Lieitation zu Handen der Commiſſion ein 10% Vadium 


Wydzialu krajowego: Pieezeiowane pismienne ‚oferty W Wwadyum zaopa-\in dem Betrage von 84 fl. zu erlegen, welches von dem 
A. Fundusz krajowy w sci$lejszem znaczeniu 2 Wszyst-trzone przed roꝛpoczgciem ustnéj lieytacyi röwniez|Meiftbietenden vorbehalten und den übrigen creo 
kiemi pojedynezemi rubrykami; przyjmowane beda. gleich nach der Licitation wird rückgezahlt werden. ! 

B. Fundusz krajowy w obszerniejszem znaezeniu| , Liöytaeyd ta odbedzie sie. w kaneelaryi. Urzedu| Der Meiftbietende wird als Pächter angeſehen werden 
wraz 2 dotyezacemi zakladami. powiatowego Mogilskiego przy uliey kanonnéj nr. 129 und wird verpflichtet fein, gleich bei der Licitation das 
Co sie niniejszem podaje do powszechnéj wia- w Krakowie, gdzie takze blizsze warunki lieytaeyjne Vadium auf den Cautionsbetrag von 210 fl. 6. W. zu 


Anzeigeblatt. 


nner re 


domosei. 935 przejtzane bye mogg. ergänzen, und auch die erſte im vorhinein zu zahlende SS / 77 Vo 1 
8 2 a sa * H m Bandwur; N 
Lwöw, 30 sierpnia 1866. ‚Ze. k. Urzedu powiatowego Mogılskiego. Pachtſchillingsrate in dem vierten Theile des Erſtehungs⸗ e Heill/schmerg e ro: Sa) am | 
— — -— | .„Kraköw, 24 sierpnia 1866. preiſes zu Handen der Commiſſion zu erlegen. Sollte Z g Dr. Bloch in Wien, Praterstrasse N. 42. 
Z. 16055. NER (875. 3) :ü Te en der Pächter contractbrüchig werden, jo wird auf deſſen S Arznei versendbar. Näheres brieflich. 


Vom k. k. Krakauer Landesgerichte wird dem Hrn. H. Nr. 84 Kundmachung. (895. 2-3) Gefahr und Koſten eine neue Lieitation ausgeſchrieben. 


Auerbach unbekannten e ul 5 1 ae zur Ae e aß Merge e . werden. N 1 
Ediekes bekannt gemacht, es habe wider ihn E. Pongratz hierſtädtiſche Propinations » Gefälle auf die Zeit vom 1. 2 EEE EEE PT er ur e 
8798 (junior) unterm 25. 9 100 1866, W ahlung u — bis letzten e 123 im 1 br Rath und Hilfe für Diejenigen F welche an Geſichtsſchwäche lei⸗ 
det Summe pr. 450 fl. ö. W. biergerichts die Klage an- öffentlichen, Verſteigerung neuerlich mittelſt einer Offert⸗ 7 RR 7 7 7 
gebracht und um richterliche Hife geben, worüber die el e e N 0 wozu A Termin auf den und nameutlich durch angeſtrengtes Studiren und angreifende Arbeit 
Zahlungsauflage erlaffen n 0 den 14. September 1866. und im Falle des Mißlingens den Augen geschadet haben. | N 
111 Pur ee eu * » m 2 1808 Sehe ah n eie a. 205 September), , Seit meinen Jugendjahren hatte auch ich die lei dige Gewohnheit, die Stille der Nacht wiſfenſchaftlichen 
freie und auf deſſen Gefahr Und Ga be egen d et Fiekalpreis 72 en, Pochtſchiuings Sande Arbeiten zu widmen. Sowohl hierdurch, als durch viele angreifende optiſche und feine mathematische Ausführungen 
Adv ben Herrn Dr. Koczpüskt als Gilkator beſtelt 20 u fl. Mean au 1 N fl z. W. war meine Sehkraft jo ſehr geſchwächt, daß ich um ſo mehr den völligen Verluſt derſelben befürchten mußte, da ſich 
welche hi die angebrachte Wechſelſache nach der beſtehenden Die ſchriftlichen vorſchriftsmäßig ausgeſtellten Offerten en fortwähr ende entzündliche Diepoſition eingeftellt hatte, welche mehrjährigen Verordnungen der geſchictteſten Aerzte 
Wechſelordnung verhandelt werden wird. müſſen mit dieſem Vadiüm belegt ſein, den Vor und Zu- nicht weichen wollte Unser. ese beiräßenben Umſtendeſ gelang es fn, er Mittel zu finden, welches ich ni 
Dur ch dieſes Edict wird de nach. dür Beihngle klin. pe de Of 2 55 n 1185 12 57 jährlichen n- ſchon ſeit 40 Jahren mit dem ausgezeichnetſten Erfolge gebrauche. Es hat nicht allein jene fortdauernde Entzün 
nert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder bote in Ziffern und Buchftaben, endlich die Clauſel ent- dung vollſtändig beſeitigt, ſondern auch meinen Augen die volle Schärfe und Kraft wiedergegeben, ſo daß ich jetz 
die erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten "Vertreter halten, daß, dem Offerenten die Lieltations - Bedingniſſe wo ich das 75ſte Lebensjahr antrete, ohne Brille die feinſte Schrift leſe und mich, wie in meiner Jugend, noch der 
mitzütheilen, oder auch einen andert S achwälter 1 Veh⸗ bekahent find und er fh deßfetbenn unbedingt wtrſih vollkommenſten Sehkraft erfreue. Dieſelbe günſtige Erfahrung abe ich auch bei andern gemacht, unter welchen ſich 
leu und dieſem k. k. Landesgerichte anzuzeigen, überhaupt e e müſſen an dem beſtimmlen Terminstage Mehrere befinden, welche er 1 0 mit den ſchärfſten men 1 Geſchäften kaum noch vorzuſtehen 
die zur Vertheipigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsängſtens bis 1 Uhr Nachmittags bei der Lieitations-Com- vermochten. Sie haben bei ge dee eee 10 10 e ene e A de. 
Mittel zu etgrelfen, indem et ſich die aus deren Verab. miſſion abgegeben werden. Später Eintangende werden türliche Schärfe ihres Geſichts wieder erlangt. Dieſes Waschmittel N ‚eine wohlriechende Eſſenz, deren Be⸗ 
aumung enkſtehenden Folgen ſelbſt beizum effen haben wird. nicht berückfe tiget. u ſtandtheile die Fenchelpflanze iſt. Dieſelbe enthält weder Drastica noch arcotica, noch metalliſche oder ſonſtige 
jau 2 27 c 80 Ku 0 N e 8. J eit t z 5 ſchädliche Beſtandtheile. Die Bereitung der Eſſenz erfordert indeſſen eine verwickelte chemische Behandlung, und ich 
akau, den 27. Auguft 1866. en Ru itgtioßtg 1 in 1 erzeit in der Pod- bemerke daher, daß ich dieſelbe ſeit längerer Zeit in vorzüglicher Güte von dem hieſigen Chemiker, Herru Apothe⸗ 
gorze r. agifteats-Rauplei einzujehen. ker Geiß, beziehe; derſelbe liefert die Flaſche für zwei Gulden öſterr. Banknoten, und ift gern erbötig, dieſelbe 


d nebſt Gebrauchs ⸗Anweiſung auch auswärts zu verſenden. Ich rathe daher den Keidenden, die Eſſenz von hier zu 


„ 4 III ILA 2 


L. 14683. Ek (887. 8) 


. K. Sad % Krakowie na prosbe p. Maryi 4 Pokgorze, am 12 Spee. — beziehen, indem eine ſolche Flaſche auf lange Zeit zum Gebrauche zureicht, da nur etwas Weniges, mit Flußwaſſer 
2 Seidlöw leru 2 rakowa ‚ posigpowanie 15 0 Nr. 872— Kundm ad 1 f (891. 2-3) gemiſcht, eine milchartige Flüſſigkeit bildet, womit Morgens und Abends, wie auch nach angreifenden Arbeiten, die 
wzgledem uznaniä meia proszacej, Franciszka Herutha, URN INDIEN moin ig. Umgebung des Auges befeuchtet wird. Die Wirkung ift höchſt wohlthätig und erquickend, und erhält und 


bylego auskultänta e. k. Sadu krajowego wyäszego, Vom Magistrate Bialn wird hiemit bekannt gemacht, befördert zugleich die Friſche der autfarbe. 8 

ktören o bitwie pod Niechonem e dniu 17 lutetzoſda Fe füng des Bialaer ſtädtiſchen Judengarkü- 65 A 905 — — — vorzüglich denen dadurch geholfen wird, welche bei dem raſtloſen Streben 
1863 ‚stoczonej cieiko ranlonym ‚z0stal odd lego chen, Gefälles auf die Zeit vom Ad. November 1866 bis nach dem Lichte der Wahrheit oft das eigene Licht ihrer Augen gefährden und einbüßen müſſen. Vielleicht kann 
ezasu zadne] o sobie nie dat wiadomosci, za zmarlego e Dezember 1869, am 17. September d. J. um 10 auch durch den Gebrauch dieſes Mittels das leider in der jungen Welt ſo ſehr zu Mode gekommene entſtellende 
dozwolit i p. Dra. Rydzowskiego w Krakowie E zasteb- Uhr Früh in der Magiſtratskunzlei eine öffentliche Lielta⸗ Brillentragen vermindert werden, da dieſes in den meiſten Fällen die Augen mehr verdirbt als verbeſſert. Brillen 


* 2 


stwem p. Dra, Kanskiego w Krakowie Küratorem nieo- tion abgeßalten werden wird. können nur einer fehlerhaften Organiſation des Auges zu Hilfe kommen, aber nie geſunde oder geſchwächte Augen 


dec Fränciszka 0 5 mianowal, Pachtluſtige werden hiezu mit dem Bemerken eingela- ſtärken und verbeſſern. 
zwa sie przetö p. Fränciszka Herutba, aby ku- den, daß ſie ſich mit dem vom Fiekalprelſe pr. 245 fl z „d. g * Dr. Nomen sen. 

ralora dla niego ustaffowionego lub Sad, ktöry poste-|45 kr. ö. W. zu berechnenden 10% Vadium zu verſe Ae a. d. Elbe (898 N . mershausen 2 
powanie wzgledem uznania tego 20 zmarleg 7 1 09 a 5 a 5 a 5 5 0 
lil, w przeciagü cokd po ogloszeniu niniejszego edyktu. Die Licitationsbedingniſſe können in der Magiſtrats e 1 N » 
o äyeiu i, miejseu swego pobylu Mannen gdyt tanziel eir gesehen werden. "\ 6 In en Ü U 0 | 6 I a | | x 
w przeciwnynd razıe po uplywie tego terminu Sad na!’ Mayifttat Biala, den 28. Auguft 1866. N Phenylsaurer Kalk 2 
wezwanie do uznanja go za zmarlego przystapi, DD M 2.3 ] von Dr. Pettenkofer in München, V. Kletzinsky in Wien und anderen Autoritäten we i 

Kraköw, dnia 13 sierpnia 1866. a Obwieszezenie. (892. 23% anche Wirkungen anerkannt beſtes e e e 
. el 88s „„ Przeznäezöny'obwieszezenieni tutejszem z dnia 25 * Diesinfee tions- Mittel 
7 nn ih} Ee kt. ! 9552 1 maja k. b. l. 2110 termin dd 4 wrzesnia 1866 do für Aborte, Senkgruben; Ställe ze. — Ein Packet 20 kr., ein Flacon 30 kr. 

E. Sad krajowy „ Krakowie wzywa niniejszym przedsiewaigeia ‚lieylaeyi, gell, wydzierkawienia.p ro- Haupt-Depot: Niederlage der Simmeringer Tbeer-Producten-Fabrif von E. Pilhal 


edyktem wszystkich, Ktörzy o äyeiu lub o bliZszych inaoyvumvejskieywWieliezee na czas 0d i ; e, hintere Zollamtsgaſſe Nr. 5: 
okölieznoseiach. smierei Franeiszka Herutha, bytego aus- eeepc 1860 do konca grudnia 1809 „ zmieniony und in Wien bei den e . ue 4 Bickaſtelh EN 24; A. Pfanzert's Nachfolger, 
kultanta przy e. k. Sadzie wWyiszym Krakowskim, Kloryſtoslaje i takowy na d zien 26 wraesnia b. r. nowo 
pad Rieehovem w dniu 17 latego 1863 poledz miaf, przetnacza sie- N | Dr 
maja wiadomosé, aby o tem e. k. Sad kräjowy, albo| do do publieanéej wiadomosei 2 tym dodatkiem po- 
ustanowionego kuratora w osobie p. adwok. Dra. Ry- ee, dis 25 Wrzesniä b. r. przy lieytacyi I 
ızöwskiego W zakresie 3 miesieey zawiadomili. oferty PiSmienne Przyjele. beda, de cena wywolania 
Krakaw, dnia 6 sierpnma 1866. racznej dzierlawy 128 al, wynosi. | 
a ee e Wieliezka, dnia 29 sierpnia 1866. 
L. 13759. Edykt. (873. 3)| ——— mn - 
C. b. Sad keajowy Krakowski « zawiadamja.niniej- 3. 870. Kundmachung. 1882.19) 
szym, edyktem p. Tadeusza hr. Morstina z miejsca zu- Vom Magiftrate Biala wird hiemit bekannt gemacht, 
mieszkania nie wiadomego, Ze przeciw niemu w dniu daß zur Verpachtung des Bialaer ſtädtiſchen Marktbuden⸗ 
20 pen 1860 do l. 13739 p. Antonina Hallastra do und Mapereigefälles auf die Zeit vom, J. November 1866 


Tuchlauben Nr. 8. Joſ. Pohlmann's Apotheke am Kohlmarkte; Dr. Girtler's Apotheke, Freiung. In Peſt 
bei Herrn Anton Szilber, in Prag bei den Herrn Vsetecka & Krausner. 
DEE” Beitellungen werden gegen Nachnahme oder gegen Einſendung des Betrages prompt effeetuirt. 


An die Theerprodueten⸗Fabrik in Simmering! 

Indem ich die ausgezeichnete Wirkung des chemiſchen Kalkes, den Sie mir für die Krankenhaltſtation 
in der Heumarkt⸗Caſerne zukommen ließen, beſtätige, bitte ich bei der notoriſch ſchlechten Anlage der Aborte 
daſelbſt un eine neue Sendung, indem ich Ihrem ausgezeichneten Desinfeetions Mittel die Hintanhal⸗ 
tung gefährlichen Miasmen bisher ausſchließend verdanke. 5 

(832, 5-6 = Dr. . rueth, Regiments und Garde-Arzt. 
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Meteoro og ische Beobachtungen. 
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tutejszego ©. k. Sadu krajowego o wydame 'tiakazulbis Ende Dezember 1869 die Lieitation am 13. Septem- rt en Ban = 3 Berl” do Teer TEEN 
zaplaty sumy wekstowej 500 Ar. w. a, na podstawieſber d. J. um 10 Uhr Früh in der hierortigen Magiftente- 2 N böhe“ na Relative Richtung und Stärke Zuſtand Erſcheinungen |. ph 
wekslu. w dniu 5 lutego 1803 „ Krakowie wystawio=Ifanzlei abgehalten werden wird. 5 115 SEI ans. Jie Reaumur Feuchtigkeit des Wiubes N Laufe des Tages 
netze, w 6 miesigey ock kat „ 4 w dai 6°" sierpnial P. chlluſtige werden zu dieſer Lieltatkon mit dem Be.“ 0° Mau er.] Zemperatng er Luft g een | eee een 

1803 platnego, wniosla pozew, i Ze w 1 tego merken vorgeladen, daß fie ſich mit dem vom Ausrufs- ]. 20 320% 21 Tiles 66 eh Mark | lüb Harne <a 5 

pozwu igdany nakaz zplaty pod dnienm drisiejszymſpreiſe pr. 384 fl. 80 kr. zu berechnenden 10% Vadium 5 10 28. 27 7 4 88 | „ mittel heiter mit Wolken | ge Io +10°0 
wydany zostal, \ u verſehen haben, 4 e ee 91 2 2 e eee 


Brucf um Werlag des Carl Budweiser. 


